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A - Einleitung: 

Die 1977 und 1979 in zwei Teilen erschienene Monographie zur 
Macrolepidopteren-Lokalfauna des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL 1977 
und 1979; s. ibid. auch die Rezensionen u.a. von EITSCHBERGER, 
GOMEZ BUSTILLO, HERRMANN, LEESTMANS, LUQUET, SCHREIBER und 
SWOBODA 1978-1980) umfaßt insgesamt 800 Arten an Groß-Schmetter-
1 ingen (vulgo sensu), davon 267 Arten an Tagfaltern, Spinnern 
und Schwärmern, 281 Arten an Eulen und 252 Arten an Spannern. 
Stand der Bearbeitung in Teil 1 ist der 31. Dezember 1975 und 
i n Te i 1 2 der 31. Dez em b e r 1 977. Bei ein i gen Art e n k 0 n n te n au c h 
noch Beobachtungen und Fänge aus dem Jahre 1978 berücksichtigt 
werden. 

Da mittlerweile aufgrund weiterer, intensiver lokalfaunistischer 
Feldarbeit viele neue Erkenntnisse und Ergebnisse zur saarländi-
schen Macrolepidopteren-Fauna vorl iegen, die dem Verfasser von 
zahlreichen Mitarbeitern wieder dankenswerter Weise mitgeteilt 
wurden und somit auch komplett karteimäßig erfaßt zur Verfügung 
stehen, erscheint es angebracht, bereits jetzt den ersten Nach-
trag zum Monographischen Katalog zu veröffentlichen, um einmal 
einen solchen Beitrag nicht zu umfangreich werden zu lassen, 
aber auch um zum anderen auf Veränderungen und weiterhin bestehen-
de Lücken in der faunistischen Erfassung und damit in unserem 
Kenntnisstand aufmerksam zu machen. Mit diesem Artikel sollen 
zugleich das Artenspektrum im Hinblick auf die neu hinzukommenden 
Macrolepidopteren sowie die Angaben zu Fundort, Flugzeit, Gene-
rationsfolgen u.ä. - soweit neue Beobachtungen dazu vorliegen -
entsprechend erweitert werden. Es ergibt sich auch wieder die 
Möglichkeit eines -Vergleichs mit den Nachbarfaunen. Gemäß der 
Hauptarbeit behält der Verfasser bei den Fundorten die drei 
Gruppen I, 11 und 111 bei (I: Fundorte in den saarländischen 
Muschelkalkgebieten; 11: F4ndorte im Saar-Nahe-Bergland; 111: 
Fundorte im Hunsrückvorland und Hunsrück) und vermerkt jeweils 
in Klammern hinter den neu aufgenommenen Fundstellen die ent-
sprechende Zuordnung mit den O.g. römischen Ziffern zur besseren 
Orientierung für den Leser im Untersuchungsgebiet. 
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Schmetterlingsfaunen unterliegen bekanntlich ständigen Schwan-
kungen, so daß selbst die Bearbeitung einer räumlich relativ 
eng begrenzten Lokalfauna wie z.B. derjenigen des Saarlandes 
niemals den Anspruch auf Vollständigkeit erheben kann. Die stän-
digen Verschiebungen des Faunenbildes machen Nachträge unent-
behrlich. So werden z.B. durch die besonders in den Ballungsge-
bieten immer häufiger zu beobachtenden anthropogenen Eingriffe 
in den Naturhaushalt in 'zunehmendem Maße teilweise großflächige 
Zerstörungen von ursprünglich noch relativ naturnahen Landöko-
systemen verursacht (ALBERTI 1981, KIRSCH et al. 1981, ULRICH 
1981a und b, WIPKING 1980). Daraus resultiert u.a. auch der 
Rückgang zahlreicher Schmetterlingsarten, ihr Vorkommen be-
schränkt sich mehr und mehr auf Restflächen, bis die Arten schließ-
lich vollkommen verschwinden. Jeder menschliche Eingriff in das 
natürliche Pflanzenkleid bewirkt Änderungen in dem gesamten Wir-
kungsgefüge einer Landschaft. Eine rechtzeitig durchgeführte 
Bestandserfassung sowie biogeographisch-ökologische Studien vor 
Ort, die in entsprechende Fachgutachten als Entscheidungshilfen 
bei Legislativ- und Exekutivorganen auf nationaler wie interna-
tionaler Ebene einfließen, können mithelfen, solche Restflächen 
besonders in den Verdichtungsräumen vor der endgültigen Vernich-
tung zu bewahren und sie al s erhal tenswerteLebensräume etwa in 
Form von Landschafts- und Naturschutzgebieten auszuweisen. Das 
gleiche Anliegen im . Hinblick auf den dringend notwendigen Biotop-
und Artenschutz (EBERT & SCHMID 1981) verfolgen die in den letzten 
Jahren vielerorts erschienenen Roten Listen (MEYER & PELLES 1979, 
SCHMIDT-KOEHL 1981). 

Das Sammeln von Schmetterlingen vor allem in den Verdichtungs-
räumen ist heute sicher nicht mehr vertretbar, "wenn damit nicht 
gleichzeitig eine intensive Forschungstätigkeit verbunden ist. 
Eine Sammlung, mit der wissenschaftlich gearbeitet wird, ist im 
eigentlichen Sinne nicht als Sammlung anzusprechen. Sie enthält 
vielmehr Belegexemplare und Tiere, die taxonomischen Sachwert 
haben" (WEIGT 1980, p. 21); außerdem liefert eine solche Zusammen-
stellung von Arten das notwendige Basismaterial zur kartographi-
schen Erfassung (z.B. im Rahmen des EEW-/EIS-Projektes; MEYER & 
PELL ES 1981, SCHMIDT-KOEHL 1971b und 1976) und zur biogeographisch-
ökologischen Bewertung von Räumen, denn - wie viele andere Orga-
nismen - können auch die Lepidopteren als Bioindikatoren vom 
Menschen verursachte Instabilitäten in den jeweiligen ökosystemen 
anzeigen. 

Die Numerierung der Arten entspricht derjenigen des Monographischen 
Kataloges, neue Arten werden hinter der jeweiligen laufenden 
Nummer mit dem Zusatz "bis" gekennzeichnet. Die sich daran an-
schließende Zahl in Klammern verweist - wie in der Hauptarbeit -
auf die Lepidopteren-Fauna der Pfalz (1957-1966). Zur besseren 
Vergleichbarkeit werden Systematik und Nomenklatur der Monogra-
phie von 1977 und 1979 beibehalten. Im Hinblick auf in jüngster 
Zeit durchgeführte Änderungen und Neuerungen sei auf die 1980 
erschienene "Liste ｳｹｳｴｾｭ｡ｴｩｱｵ･＠ et synonymique des ｬｾｰｩ､ｯｰｴｾｲ･ｳ＠
de France, Belgique et Corse" von P. LERAUT bzw. auf GOMEZ 
BUSTILLO (1979) sowie auf GOMEZ BUSTILLO & ARROYO VARELA (1981) 
verwiesen. So ist z.B. in Teil 2 des Monographischen Kataloges 
(SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 21) der Autorname GROTE, 1895 bei der 
Familie der Noctuidae in LATREILLE, 1809 abzuändern, und bei der 
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Familie der Pfauenspinner (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 182 sowie 
1979, pp. 16-17) ist nach einer 1981 erfolgten Entscheidung 
der IRZN (Opinion Nr. 1170) der Name Attacidae BLANCHARD, 
1840 nunmehr endgültig durch Saturniidae BOISOUVAL, 1837 zu 
ersetzen (GOMEZ BUSTILLO & ARROYO VARELA 1981, pp. 76 und 
494). Die Publikationsdaten bei den einzelnen Arten der Geo-
metridae, die in Teil 2 der Monographie des Verfassers noch 
nicht enthalten waren, können der Liste von LERAUT (1980) 
komplett entnommen und entsprechend nachgetragen werden. 

Als neue Mitarbeiter an der Lokalfauna des Saarlandes sind 
Steffen CASPARI, Schüler am Gymnasium Wendalinum in St.Wendel, 
und Jürgen KORB, Student aus Niederkirchen (Kreis St. Wendel), 
hinzugekommen, die vor allem im nördl ich gelegenen Landesteil 
tätig sind und dort interessante Fangergebnisse bei Tag und 
am Licht erzielen konnten. Sie stellten dankenswerter Weise 
ihre kompletten umfangreichen Unterlagen und ihr Faltermaterial 
dem Verfasser zur Auswertung für diesen ersten Nachtrag zur 
Verfügung, so daß im folgenden im einzelnen'darüber berichtet 
werden kann. Von Juni 1978 bis Oktober 1980 sammelte und beob-
achtete Kai FOLDNER, damals Schüler am Cusanus-Gymnasium 
St. Wendel und mit Steffen CASPARI gut befreundet, in Wal hausen 
und Umgebung bei Türkismühle (Kreis St. Wendel) knapp 200 Arten 
an Macrolepidopteren am Tag, am Licht und am Köder. An seinem 
Wohnort Walhausen fand er auch die für unsere Lokalfauna neue 
Bärenspinnerart Hyphor aia aulica (L.) (s. Nr. 137 bis im 
systematischen Teil dieses Nachtrages). Dank freundlicher Ver-
mittlung durch Herrn Dr. H. SCHREIBER, Universität Saarbrücken, 
und S t. CA S PAR I k 0 n n ted e r Ver f ass e r 1 98 1 b r i e f 1 ·i c h mit 
K. FOLDNER, der derzeit mit seinen Eltern in Flensburg lebt, 
in Verbindung treten und von ihm eine komplette Falterliste 
sowie einige Belegexemplare aus Wal hausen und Umgebung für die 
Landessammlung Saarland im Tausch erhalten. Dafür sei K. FOLDNER 
an dieser Stelle nochmals herzlich gedankt. Außerdem sei hier 
noch eine sehr interessante Beobachtung von ihm zu einer aus 
Nordamerika nach Ungarn eingeschleppten Spinnerart mitgeteilt, 
die demnach mittlerweile auch im Saarland anzutreffen ist, wie 
aus der nachstehenden Briefnotiz hervorgeht und die beispiel-
haft deutl ich macht, welchen Veränderungen das Faunenbild einer 
Lokalfauna in der Tat in bestimmten Zeitabständen unterworfen 
ist. Es handelt sich um den Bärenspinner Hy pha ntr i a cunea 
(DRURY, 1773), der sich nach FORSTER-WOHLFAHRT (1960, pp. 35-36 
und Farbtaf. 4, Fig. 20 und 21) von Ungarn aus in rascher Aus-
breitung befindet (s. auch LERAUT 1980, p. 155) und von dem der 
Verfasser anläßlich seines Rumänienaufenthaltes vom 23. Juli 
bis 6. August 1969 in den Parkanlagen von Mamaia am Schwarzen 
Meer mehrere Falter abends am Licht fangen konnte. Die Art 
tritt in zwei Individualformen auf : f. textor HARRIS (rein 
weiß) und f. cunea DRURY (mit dunklen Punkten auf den Flügeln). 
Kai FüLDNER, Flensburg, schreibt zum Vorkommen des Webebärs 
in Walhausen (Kreis St. WenHel ) folgendes: "Im September 1979 
(ca. um den 5. / 6.9.) fand ich an Apfel ein Gelege. Die daraus 
resultierenden Raupen gingen im Oktober an Futtermangel ein. 
Die größten hatten sich bis zu diesem Zeitpunkt etwa vier- bis 
fünfmal gehäutet. Bis zu diesem Zeitpunkt konnte ich die Art 
noch nicht identifizieren. Schließlich entdeckte ich in dem 
Buch "Welt der Schmetterlinge" von V.J. STANEK auf Seite 289 
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oben ein Photo mit genau diesen Raupen. Auch das Leben im 
Nest konnte ich bei meinen Tieren beobachten ... Da auch 
diese Art bisher im Saarland noch nicht gefunden wurde, 
sollte man in Zukunft v-erstärkt auf sie achten" (in litt. 
2.2 1981). Dieser Aufforderung kann man sich nur voll an-
schließen. Von einer endgültigen Aufnahme des Bärenspinners 
in den Katalog der im Saarland vorkommenden Macro1epidopteren 
wird indessen vorläufig noch abgesehen, bis weitere, gesicher-
te Belege - vor allem Imagines - vorliegen. 

Mit Datum vom 5. Januar 1982 hat R. ULRICH (111 ingen-Hosterhof) 
dem Verfasser eine umfangreiche Liste seiner Tag- und ｎ｡｣ｨｴｾ＠
falterbeobachtungen zwischen 1968 und 1981 aus der Umgebung 
111ingen (Kreis Neunkirchen) zugeschickt, so daß auch darüber 
in diesem ersten Nachtrag im Hinb1 ick auf für die Lokalfauna 
neue Erkenntnisse und Ergebnisse berichtet werden kann. 
Herrn ULRICH sei dafür ebenfalls herzlich gedankt. Im übrigen 
sei auf seine Staatsarbeit verwiesen, die die Untersuchung der 
Bestandsschwankungen der Tagfalter in der Umgebung 111ingen in 
den Jahren 1972 bis 1980 zum Gegenstand hat und wo Einzelheiten 
zur Regionalfauna 111ingen nachgelesen werden können (ULRICH 
1982). Zur Regionalfauna des Warndtgebietes hat K.-H. BESTLE 
(Großrosseln) seinen zweiten Beitrag über die Spinner und 
Schwärmer verfaßt (BESTLE 1983, im Druck), so daß auch darauf 
an dieser Stelle nicht näher eingegangen zu werden braucht. 

Zum Vergleich mit den Nachbarfaunen sind neben der Lepidopteren-
Fauna der Pfalz (s.o.) vor allem folgende neuere Arbeiten zu 
nennen, die seit der Publikation des Monographischen Kataloges 
des Verfassers erschienen sind bzw. sich damals gerade im Druck 
befanden: BAUMANN (1979), LöSER & REHNELT (1979), MEYER (1978, 
1979, 1980 b), MEYER & PELLES (1979, 1981), PERRETTE (1978, 
1979, 1980, 1981 a und b), SCHOOS (1981), STAMM (1981) und 
WEISS (1979). L. PER RETTE (s.o.) berücksichtigt in seinen sehr 
ausführlichen und gründlichen Studien zu der Heterocerenfauna 
des Moseldepartements (Dep. de 1a Mose11e/Ost10thringen) U.ar 
auch regelmäßig die unmittelbar an sein Untersuchungsgebiet angren-
zenden saarländischen Fundorte und vermerkt zur besseren Vergleich-
barkeit auch die vom Verfasser in seiner Monographie und in frühe-
ren Arbeiten zum Saarland mitgeteilten Arten mit den jeweils 
genauen Fangdaten und Flugzeitangaben. Einige Fehler und Unge-
nauigkeiten im Hinblick auf einzelne Angaben zur saarländischen 
Lokalfauna in der Arbeit von J.-CL. WEISS (s.o.) wurden vom 
Verfasser in einem eigenen Beitrag zwischenzeitlich berichtigt, 
um eventuell auftretenden, späteren Irrtümern in anderen Arbei-
ten entsprechend vorzubeugen (SCHMIDT-KOEHL 1980 b; s. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1980 a in Erwiderung auf einen Artikel von 
WAGNER-ROLLINGER 1979). Angaben zu einzelnen Arten aus der saar-
ländischen Monographie werden auch zu Vergleichszwecken mit den 
übrigen mitteleuropäischen Gebieten in der umfangreichen däni-
schen Monographie von FIBIGER & SVENDSEN (1981) erwähnt, an 
der der Verfasser seit vielen Jahren mitgearbeitet hat und noch 
weiter mitarbeitet. 
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Zum Untersuchungsgebiet selbst sind in der Zwischenzeit 
zwei Artikel von M. MEYER (1980 a) zum südlichen Bliesgau 
und von N. ZAHM (1980) zum Raum Hüttersdorf erschienen, in 
denen einige z.T. für das Saarland neue Macrolepidopteren 
vorgestellt werden. 

Eine Neugruppierung und Neueinteilung der Wanderfalter für 
den europäischen Raum haben EITSCHBERGER & STEINIGER (1980) 
durchgeführt. Die sich daraus ergebenden Änderungen gelten 
natürlich auch für die in unserem Untersuchungsgebiet vor-
kommenden Wanderfalter, können aber hier aus Platzgründen 
natürlich nicht näher besprochen werden. Der interessierte 
Leser mag Einzelheiten in der O.g. Arbeit selbst nachlesen. 
Das Saarland als südwestliches Bundesland der Bundesrepublik 
Deutschland mit seiner geographisch günstigen Lage innerhalb 
Europas wird von migrierenden Schmetterl ingen z.T. regelmäßig 
aufgesucht, z.T. aber auch wohl nur in unregelmäßigen Zeitab-
ständen - z.B. in klimatisch besonders günstigen Jahren -
von weit aus dem Süden zuwandernden Arten hin und wieder ein-
mal überflogen bzw. für kurze Zeit besucht. WOLFF (1967, p. 
102) beschreibt die Situation am Beispiel Dänemarks (in der 
übersetzung) folgendermaßen: "Als natürliche Folge der großen 
Beweglichkeit, die für viele Schmetterl ingsarten charakteri-
stisch ist, müssen wir stets mit einer Vermehrung von außen 
kommender Arten rechnen. Einige werden gar nicht bemerkt, 
andere kommen regelmäßig, und einzelne akkl imatisieren sich. 
Eine genaue Liste über 'dänische Schmetterlinge' muß deshalb 
für jedes Jahr verschieden sein" (l.c.). Nach FIBIGER & 
SVENDSEN (1. c., p. 24) sind z.B. für Dänemark seit 1938 
111 für die Lokalfauna neue Arten registriert worden, in den 
Jahren 1966 bis 1970 sogar allein 50 Arten, "was einen Durch-
schnitt von 3.5 Arten pro Jahr ergibt" (1. c.). 

ｾ Ｑ＠ i t S ich e r h e i tal s "I r r g äst e" s i n d die n ach s t ehe n d h i e r e r s t -
mals für unser Untersuchungsgebiet mitgeteilten Eulen Calotaenia 
celsia (L.) (Nr. 474 bis) und Dysgonia algira (L.) (Nr. 524 [)is) 
anzusehen, die 1975, 1976 bzw. 1979 in Einzelexemplaren im 
Raum St. Ingbert und bei Differten im Warndt von P. HUBERTUS 
festgestellt werden konnten. Der gleiche Tatbestand gilt wohl 
auch für die Noctuide M. unipuncta (HAW.) (Nr. 355 bis), die 
bereits bei SCHMIDT-KOEHL (1979, p. 54) für Schoeneck (Dep. 
Moselle) vermerkt ist und die N. ZAHM 1979 in Hüttersdorf als 
Erstnachweis für das Saarland am Licht fangen konnte. Die 
Jahre 1975 und 1976 haben sich durch besonders warme und lange 
Sommer ausgezeichnet, die das Wandern einzelner Arten von 
Süden nach Mitteleuropa mit Sicherheit stark begünstigten. 

Mit diesem ersten Nachtrag zum Monographischen Katalog der 
Groß-Schmetterlinge des Saarlandes erhöht sich die Gesamtzahl 
der derzeit aus dem Untersuchungsgebiet bekannten Macrolepido-
pteren einschließlich der o.g. "Irrgäste" auf 812 Arten. Bei 
den insgesamt 22 behandelten Tagfalterarten sind zwei Arten neu 
(Nr. 94 bis: P . fritiUa r ius und Nr. 95 bis: P . alveu s ), bei 
den 29 Spinner- und Schwärmerarten liegen vier neue Arten vor 
(Nr. 137 bis: H. aulica , Nr. 232 bis: ph. ilici f oli a, Nr. 251 
bis: S . bembeciformis und Nr. 257 bis: S . culi c ifo r mis ) , bei 
den 32 behandelten Eulenarten schließlich sind es fünf neue 
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Arten (Nr. 287 bis : o. polygona, Nr. 355 bis: M. unipuncta, 
Nr. 372 bis: A . lutulenta, Nr. 474 bis : C. celsia und Nr. 
524 bis: D. algil"a ;.die Nr. 386 bis: C. l"ubiginosa ist bereits 
bei den 281 Eulenarten von Teil 2 des Monographischen Kataloges 
berücksichtigt worden) und innerhalb der ebenfalls 32 behan-
delten Spannerarten ist eine Art neu (Nr. 677 bis: T . vil"etata ). 
Nach dem Stand vom 31. Dezember 1981 verteilen sich die nun-
mehr. 812 Arten an Macrolepidopteren unserer saarländischen 
Lokalfauna demnach auf die einzelnen Gruppen wie folgt : 

Tagfalter: 104 Arten in 7 Far:lilien 
Spinner und Schwärmer: 169 Arten in 20 Familien 
Eul en : 286 Arten in 13 Unterfami 1 ien 
Spanner: 253 Arten in 6 Unterfamilien. 

Während bei den 104 Tagfalterarten bis auf eine ( P . alveus) 
sämtliche Arten in der Landessammlung des Verfassers vertreten 
sind, fehlen bei den Spinnern und Schwärmern 10 Arten in der 
Landessammlung, bei den Eulen sind es 23 Arten und bei den 
Spannern schl ießl ich 16 Arten. Das ergibt bei insgesamt 812 
Arten einen Fehlbestand von genau 50 Arten. Wie in Teil 2 
(1979, p. 16) bereits ausgeführt, wird der Verfasser auch 
künftig darum bemüht ｢ｬ･ｩ｢･ｮｾ＠ von den noch fehlenden Arten 
entsprechendes Belegmaterial . . aus dem Saarland für die Landes-
sammlung zusammenzutragen. Er bittet daher auch an dieser 
Stelle wieder um diesbezügliche Unterstützung, wie er auch 
zugleich allen am Zustandekommen dieses ersten Nachtrages 
Beteiligten hier für ihre Mithilfe danken möchte. 

Wissenschaftliches Arbeiten kann als fortschreitender Prozeß 
verstanden werden, bei dem die zu einem bestimmten Sachverhalt 
publizierten Ergebnisse immer zugleich auch Aufforderung an 
die Fachwelt darstellen, durch Kritik und Ergänzung den For-
schungsvorgang voranzutreiben, um - auf die o.g. spezielle 
Thematik der Groß-Schmetterlinge des Saarlandes übertragen -
zu einer möglichst gründlichen und wissenschaftl ich genauen 
und umfassenden Kenntnis unserer "Fauna vel Faunula macrolepi-
dopterorum regionis saraviensis" zu gelangen. 

B - Systematischer Teil (Stand der Bearbeitung: 31.Dezember 1981) 

1. Tagfalter (Rhopalocera und Grypocera) 

Familie B - Pieridae 

11. (11) Colias alfacal"iensis senonica REISSINGER 

Im Mai und Juni 1978 konnte M. MEYER (Kleinbettingen/ Luxemburg) 
mehrere Exemplare in der Muschelkalklandschaft des Bliesgaues 
bei Gersheim, Peppenkum, Rubenheim und Walsheim (I) beobachten 
bzw. fangen, in coll. M. MEYER, in litt. an den Verfasser 
4.6.1979. Die o.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung dieser 
thermophilen Art im Saarland. Alle beobachteten bzw. gefangenen 
Exemplare gehören der Frühjahrsgeneration an. In seiner Roten 
Liste der Tagfalter des Saarlandes (1. Fassung) hat der Ver-
fasser diese Coli a s-Art in der Gefährdungsstufe A.2 (stark ge-
fährdete Arten) aufgenommen (SCHMIDT-KOEHL 19,81, p. 8). 
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Famil ie C - Satyridae 

18. (18) BY'in tesia c . circe (F.) 

1 ｾ＠ (abgeflogen, sehr groß) 7. August 1980 Biesingen Umge-
bung (I), leg . P. HUBERTUS, St. Ingbert, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 
6.9.1980. Das stark abgeflogene Exemplar ist leider nicht mehr 
vorhanden, da es P. HUBERTUS zwischenzeitlich gegen ein besseres 
Tier für seine Sammlung i m Tausch weggab. In Wahlen (lI) bei 
Losheim (Kreis Merzig-Wadern) saß am 11. Juli 198 1 ein Exemplar 
bei einer Rast am roten Wanderstrumpf der Schwägerin des Ver-
fassers, vid. M. SCHMIDT-KDEHL. Die beiden o.g. Fundorte sind 
neu für die Verbreitung des Weißen Waldportiers im Saarland. 
Der Verfasser hat ihn in seiner Roten Liste (1. c., p. 8 ) bei 
den vom Aussterben bedrohten Arten (A.1.2) eingeordnet. 

21. (20) Hippar chia semele danae (HFN.) 

1 ｾ＠ 7. August 1980 Biesingen Umgebung (I), leg. P. HUBERTUS, 
St. Ingbert, in coll. W. SCHMIDT-KDEHL seit 6.9.1980. 1 ｾ＠ und 
1 ｾ＠ vom gl eichen Fundort und Fangdatum ,leg. P. HUBERTUS, be-
finden sich in der coll. P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIDT-
KOEHL, 30.12.1981. Der Fundort Biesingen ist neu für die Ver-
breitung des großen Samtfalters im Untersuchungsgebiet. In der 
Roten Liste (1. c., p. 8) wird die Art in der Gefährdungsstufe 
A.2 aufgeführt. 

22. (21) Chazara bY'iseis inter jecta (VRTY.) 

2 ｾｾ＠ 7. August 198Q Breitfurt Umgebung (I), leg. P. HUBERTUS, 
St. Ingbert, je 1 ｾ＠ in coll. P. HUBERTUS und in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL seit 6.9.1980. Der Fundort ist neu für die Verbreitung von 
briseis im Unters.uchungsgebiet. Da seit dem 21 . August 1950, 
als H. MÄRKER 1 ｾ＠ bei Fechingen am Hang zum Bübinger Hof ｦｩｮｾ＠

(in coll. W. SCHMIDT-KOEHL, s. auch SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 
39-40), kein Neunachweis mehr erfolgt war, ordnete der Verfasser 
die Art in seiner Roten Liste der Tagfalter des Saarlandes in 
der Gefährdungskategorie A.1. 1 (ausgestorbene Arten) ein (SCHMIDT-
KOEHL 1981, p. 8: Kr iterium: keine Beobachtungen bzw. keine 
Vermehrungsnachweise mehr seit den letzten 15-20 Jahren). Es 
steht außer Frage, daß der Blaugras-Augenfalter ganz besonderen 
Schutzes bei uns bedarf. 

Familie D - Nymphalidae 

35. (35) Apatura i . ilia (SCHIFF.) 

1 l24. Juli 1978 (f. clytie SCHIFF.) Dirmingen-Frankenbach (lI), 
l eg . et in coll. R. tJLRICH, ibid., in litt. 10.9.1979. Mehrere 
Exemplare der f. cZytie konnten am 29. und 30 . Jul i 1979 von 
K. FüLDNER bei Wa l hausen (lI) im Kreis St . Wendel beobachtet 
werden, am 6 . August 1979 fing er zusätzl i ch 1 d der Nominat-
form mit verkrüppelten Hinterflügeln, in coll. K. FüLDNER, 
Flensburg, in litt. 2. 2.1 981. Die o.g. Fundorte sind neu für 
die Verbreitung des Kleinen Schill erfalt ers im Saarland. In 
der Roten Liste ( 1. c ., p. 8) ist er unter den stark gefährdeten 
Arten (A.2) aufgenommen. R. SUMMKELLER (Völklingen)wird in 
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einem eigenen Beitrag über seine langjährigen umfangreichen 
Beobachtungen und Untersuchungen speziell zu dieser Art und 
zu A. ir is (L.) aus dem Saarland, vor allem aus dem von ihm 
diesbezüglich besonders gründl ich erforschten Warndtgebiet, 
wo beide Schillerfalter durchaus nicht selten vorzukommen 
scheinen, detailliert berithten (ref. R. SUMMKELLER, 7.1.1982). 

36. (36) Limenitis p . popu li (L.) 

Zwischen dem 12. und 21. Juni 1979 konnte R. ULRICH in Dir-
mingen-Frankenbach insgesamt acht Exemplare des GrQßen Eis-
vogels beobachten, davon befinden sich 3 66 und 1 ｾ＠ in der 
coll. R. ULRICH (darunter auch die f. tremulae ESP.), vid. 
W. SCHMIDT-KOEHL, in litt. R. ULRICH, 10.9.1979. Der Fundort 
Dirmingen (11) ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. 
In der Roten Liste (1. c.) wird populi zu den stark gefährdeten 
Arten (A.2) gerechnet. 

40. (40) Inachis io (L.) 

Am 24. September 1979 fand R. ULRICH (111 ingen-Hosterhof, in 
litt. 5.1.1982) bei Marpingen (Kreis St. Wendel) Raupen der 
zweiten Generation des Tagpfauenauges, die sich noch im Herbst 
des gleichen Jahres verpuppten und zwischen dem 2 . und 8 . 
November 1979 sieben sehr kleine Falter ergaben (leg. et in 
coll. R. ULRICH, vid. W. SCHMIDT-KOEHL), die damit einer parti ell en 
d r i t t e n, bisher aus dem Saarland noch nicht bekannten 
Generation zuzurechnen sind. Der o.g. Fundort (I I) ist neu 
für die Verbreitung der Nymphalide im Untersuchungsgebiet. 

47. (48) Melitaea d . didyma (ESP.) 

1 6 28. Juli 1980 (ganz frisch; gen. aest.: f. caldaria VRTY.) 
St. Ingbert/ Gehnbachtal (11), leg. et in coll. P. HUBERTUS, 
ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9.1980 und 30.12.1981. Der 
Fundort ist neu für die Verbreitung der Melitaea im Saarland. 
Der bei uns seltene Scheckenfalter gehört zu den stark gefähr-
deten Arten des Untersuchungsgebietes (Kategorie A.2; SCHMIDT-
KOEHL 1981, p. 8). 

58. (62) Fabric iana adippe phr y x a (BRGSTR.) 

1612. Juli 1977 (f. pseudocleodoxa VRTY.) Dirmingen (II), 
leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 10.9.1979 und 5.1.1982. 
Ｑｾ＠ 19. Juli 1979 (f. s uff usa TUn) Walhausen (lI), Nordsaarland 
(Kreis st. Wendel), leg. KAI FüLDNER, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL 
seit 2.2.1981. Das Tier wurde ohne Kopf gefunden und ist fast 
völlig schwarz gefärbt. Die Perlmutterflecken sind auf die 
Flügelwurzeln beschränkt. Die o.g. Fundorte sind neu für die 
Verbreitung der Art im Saarland. Beide Individualformen konnten 
bisher bei uns nur ganz vereinzelt festgestell t werden. 
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60. (63) Argynnis p . paphia (L.) 

Je 1 ｾ＠ 16 . Juli 1976 Urexweiler (11, Kr eis St. Wendel) und 
18. Juli 1979 Wustweiler (11, Kreis Neunkirchen), leg. et in 
coll. R. ULRICH, Illingen, in litt. 10.9.1979 und 5.1.1982. 
Beide Exemplare gehören zur f. valesina ESP. Die beiden Fund-
orte der interessanten individuellen Freilandform sind neu 
für die Verbreitung des Kaisermantels im Saarland. 

Fami 1 i e F - Lycaen i dae 

68. (Die Art wird in der Lep.fauna der Pfalz 1957 noch nicht 
erwähnt, s . aber ROESLER 1960) 

Lampides b . boet icus (L.) 

1 Exemplar 16. August 1978 Heiligenwald (11), vid. G. BENTZ, 
Wiebelskirchen, ref. G. BENTZ in Atalanta, 10 (4b) : 351 
(EITSCHBERGER & STEINIGER 1979; s. auch SCHMIDT-KOEHL 1980b). 
Bei dem Bläuling handelt es s ich um einen Wanderfalter (Binnen-
wanderer 2 . Ordnung), der nachwei slich nicht im Untersuchungs-
gebiet bodenständig ist. Er bildet somit keinen festen Bestand-
teil der Lokalfauna des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 77) 
und gehört auch ni cht auf die Rote Liste (SCHMIDT-KOEHL 1981, 
p. 9). Mit Heiligenwald li egt nunmehr der dritte bi sher bekannt 
gewordene Fundort der Art aus dem Saarland vor. 

69 . (79) Everes a . argiades (PALLA S) 

1 t 15.Jul i 1980 (gen. aest. : f. ti r esias ROTT.) St. Ingbertl 
Gehnbachtal ( lI), leg. P. HUBERTUS , ibid., in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL seit 6.9.1980. De r Fundort i s t neu für das Vor kommen des 
Wanderf alters (Binnenwanderer 1. Ordnung) bei uns . Di e Art konnte 
bi s he r nur ganz lokal und vereinzelt und in manc hen Jahren über-' 
haupt ni cht im Untersuchungsgebie t f estgestellt werden. Al s 
Wande rfa lt e r gehört de r Kur zschwänz ige Bläuling zu den Arten, 
di e i m Saar la nd ni cht auf di e Rote Li s t e zu setzen sind 
(SCHMIDT- KOEHL 1981, p. 9) . 

76 . (88) Lycaeides idas r henana HEYD EM ANN 

266 und 3 ｾｾ＠ 14 . Juni 1979 (gen. vern.) und 8 U und 6 n 
14.August 1979 Bebelsheim/ Mande l bachtal (I), l eg. et in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL. Nach den bisherigen Beobachtungen kommt d i ese 
Lycaenide im Untersuchungsgebiet nur ganz lokal und meist a uch 
nur vereinzelt ｶ ｯｾ＠ (SCHMIDT - KOEH L 1977, p . 83). Im Juni und 
August 1979 konnte der Verfasser dagegen ein ausgesprochen häu-
figes Auftreten bei Bebel sheim auf verschiedenen blumenreichen 
Wiesen mit diversen Kl eearten feststell en . Der o.g. Fundort i st 
neu für die Verbreitung ､･ ｾ＠ Bl äul i ngs im Saarl and. Tro t z des 
hier beschriebenen, im Jahre 1979 lokal häufigen Vorkommens muß 
d i e Art im Untersuchungsgebiet zu den potentiell gefährdeten 
Tagfaltern ( Kategorie A.4) gerechnet werden (SCHMIDT-KOEHL 1981, 
p. 9 ). 
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.. 77. (87) Plebejus al'gus aegiades (GERHARD) 

Zwischen 1976 und 1979 konnte R. ULRICH (Il lingen, in litt. 
10.9.1979 und 5.1.1982) den Bläuling in jedem Jahr in großer 
Zahl (20-50 Exemplare-pro Stunde als Beobachtungsgrundlage) 
in der ersten und zweiten Generation bei Dirmingen (11) fest-
stellen. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im 
Saarland. Sie fliegt bei uns in zwei zeitlich gut voneinander 
abgrenzbaren Generationen. 

80. (92) PoZyommatus i. ical'us (ROTT.) 

Ein gynandromorphes Exemplar, bei dem die linke Vorder- und 
Hinterflügelhälfte im Habitus dem Weibchen, die rechte Vorder-
und Hinterflügelhälfte dagegen dem Männchen gleichen (bilatera-
ler Gynandromorph) wurde am 13. August 1979 von R. ULRICH bei 
Dirmingen (II) gefangen, in coll. R. ULRICH, in litt. 10.9.1979. 
Ein ähnlicher bilateraler Gynandromorph liegt bei den Lycaenidae 
aus dem Untersuchungsgebiet bisher erst von P. al'gus aegiades 
vor: 3. Juni 1958 Birnberg bei Fechingen (I), leg. et in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL (s. auch SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 83-84). 

82. (93) Lysandl'a b . beZZal'gus (ROTT.) 

10 66 und 2 n 3. und 4. August 1980 (gen. aest.: f. maja 
V R TY .) S t. In g b er t / Geh n b ach tal (I 1), 1 ｾｧＮ＠ e tin co 1 1. P. HUB ER T U S , 
ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, davon 1 0 und 1 ｾ＠ in coll. W. 
SCHMIDT-KOEHL seit 6.9.1980; 1 6 7. Juni 1976 Freisen (11, Kreis 
St. Wendel), leg. R. BIWER ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL 
seit 13.4.1980; 1 6 und 1 ｾ＠ 5. Juni 1980 Niedergailbach, hinterer 
Bliesgau (I), leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL. Die Exemplare 
vom Juni gehören zur gen. vern. f. beZZargus ROTT. Der schöne 
himmelblaue Bläuling war bisher nur aus dem südöstl ichen Landes-
teil des Untersuchungsgebietes bekannt, wo er meist nur in ge-
ringer Individuenzahl angetroffen werden konnte (SCHMIDT-KOEHL 
1977, p. 88). Mittlerweile ist er nicht nur an den hier genannten 
neuen Fundorten festgestellt worden, sondern dort und an anderen 
Stellen auch in recht großer Populationsdichte, so daß er 
- zumindest derzeit - nicht länger auf der Roten Liste der Tag-
falter des Saarlandes in der Kategorie A.2 als stark gefährdete 
Art verbleiben kann ＨｓｃｈｾｬｉｄｔＭｋｏｅｈｌ＠ 1981, p. 8). Offensichtl ich 
unterliegt die Bläulingsart im Untersuchungsgebiet gewissen, 
bisher noch nicht näher untersuchten Bestandsschwankungen in 
ihren Populationen. Die o.g. Fundorte sind neu für die Verbrei-
tung von beZZal'gus im Saarland. 

87. (69) NOl'dmannia acaciae nostl'as (COURVOISIER) 

1 d 11. Juli 1978 Rubenheim/B liesgau (I), leg. et in coll. 
M. MEYER (Kleinbettingen/Luxr. mburg), in litt. 4.6.1979. Der 
Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. Der 
Zipfelfalter war bisher im Untersuchungsgebiet nur von Gersheim 
Umgebung bekannt (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 92). In der Roten Liste 
der Tagfalter des Saarlandes steht er bei den stark gefährdeten 
Arten (Kategorie A.2; SCHMIDT-KOEHL 1981, p. 8). 
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89. (67) Strymonidia w . w-aZbum (KNOCH) 

1 ｾ＠ 1. Juli 1976 Freisen Umgebung (11, Kreis St. Wendel), 
leg. R. BIWER, St. Wendel, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 
13.4.1980. Der Ulmenzipfelfalter gehört zu den seltenen und 
nur ganz lokal bei uns vorkommenden Theclinae. Mit Freisen 
liegt der erste Fundort der Art aus dem nördlichen Landesteil 
vor. In der Roten Liste hat der Verfasser den Zipfelfalter bei 
den stark gefährdeten Arten (Kategorie A.2) eingeordnet 
(SCHMIDT-KOEHL 1. c., p. 8). 

90. (70) Fixsenia p . pruni ( L.) 

4 66 und 6 ｾｾ＠ 14. Juni 1979 Bebelsheim/ Mandelbachtal (I), leg. 
et in col 1. W. SCHMIDT-KOEHL. Der Schlehenzipfelfalter konnte 
dort an diesem Tage regelrecht massenhaft beobachtet ｷ･ｲ､･ｾ＠
(50-80 Exemplare pro Stunde als Beobachtungsgrundlage). 1 0 
21. Juni 1978 Hasborn-Theley (lI), leg. et in coll. M. MEYER 
(Kleinbettingen/ Luxemburg), in litt. 4.6.1979.1 ':i- 3.Juli 1979 
Wal hausen (11, Kreis st. Wendel), leg. KAI FOLDNER, in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL seit 2.2.1981. Am 27. Juni 1979 konnten eben-
dort weitere ca. 10-12 Exemplare auf einem Brombeerbusch von 
K. FOLDNER beobachtet werden (FOLDNER, in litt. 2.2.1981). 
Die O.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung des Schlehen-
zipfelfalters im Saarland. 

Familie G - Hesperiidae 

94 bis. (100) Pyrgus fritiHa r ius (PODA, 1761) ( =ca r thami HBN., 
[1819J) 

167. Juni 1976 Freisen Umgebung (11, Kreis St. Wendel), leg. 
R. BIWER, St. Wendel, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 13.4.1980. 
Die genaue Determination der Art übernahmen freundlicherweise 
die Herren Dr. RIENK DE JONG (Rijksmuseum Leiden/ Niederlande) 
und Dr. P.S. WAGENER (Bocholt/ Westf.). Der dunkelbraune Würfel-
falter ist neu für die Lokalfauna des Saarlandes. Zu Vergleichs-
zwecken befinden sich in der Sammlung des ｖｾｲｦ｡ｳｳ･ｲｳ＠ außerdem 
die folgenden Exemplare aus Rheinland-Pfalz: 1 0 1. J)Jli 1380 
Idar-Oberstein, leg. R. BIWER, St. ｜ｾ･ｮ､･ｬ＠ und 2 6t 14. Juni 
1370 Allenbach am Erbeskopf, ｬ･ｾＮ＠ Dr. P. FOHST, Idar-Oberstein 
(s. auch STAMM 1981, p. 34 und für Luxemburg MEYER & PELLES 
1981, Karte 099, p. 117). Da dem Verfasser derzeit noch nicht 
genügend Vergleichsmaterial aus dem Untersuchungsgebiet zur 
Verfügung steht, soll hier - zumindest vorläufig - noch keine 
endgültige Aussage zur subspezifischen Zugehörigkeit unserer 
Populationen gemacht werden (s. auch die Lep.fauna der Pfalz 
1957, p. 158). 
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95 bis. (103 bis) Pyr gus a l v e u s (HUEBNER, 1803) 

1 cf 25. Mai 1921 Türkismühle (11, Kreis St. Wendel), leg. 
H.-W. KESENHEIMER, in coll. Löbbecke Museum und Aquarium 
Düsseldorf (LMD). "Das von Ihnen angezweifelte Exemplar be-
findet sich samt Genitalpräparat in der Landessammlung unseres 
Hauses" (Dr. S. LOSER, in litt. 6.7.1979). Die entsprechende 
Abbildung des Genitalpräparates wurde von Herrn Dr. LOSER 
dem Verfasser dankenswerter Weise mitgeschickt; s. dazu auch 
SCHMIDT-KOEHL 1971 asowie 1977, pp. 97-98 und STAMM 1981, 
p. 35. Bei BAUMANN (1979, p. 119) wird in der entsprechenden 
Verbreitungskarte zu alveus auch der Fundort Türkismühle im 
nördlichen Saarland gemäß dem Fang von KESENHEIMER aus dem Jahre 
1921 vermerkt. Der Halbwürfelfalter oder Spielbrettwürfelfleck-
dickkopf wird im übrigen auch aus dem Oberthaler Bruch (lI, 
Kreis St . Wendel) von VEITH (1960, p. 35) angegeben. Den dies-
bezüglichen Hinweis auf die besagte Literaturstelle verdankt 
der Verfasser ST. CASPARI, St. Wendel; zur Verbreitung im 
benachbarten Großherzogtum Lu xemburg s. bei MEYER & PELL ES 
1981, Karte 096, p . 114. Wie P . fritillarius ist auch P. alveus 
für die Lokalfauna des Saarlandes neu, und die Textangabe, 
daß die Art bisher im Saarland noch nicht fe stgestellt werden 
konnte (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 98), ist demnach entsprechend 
zu korrigieren. Mit den beiden hier genannten neuen Arten er-
höht sich die Zahl der bis jetzt aus dem Untersuchungsgebiet 
bekannten Hesperiidae auf 13 Arten. Nur P. alveus ist davon 
in der Landessammlung des Verfassers nicht vertreten. 

96. (105) Spialia s . sertorius (HOFFMGG.) 

1 t 2 . September 1977 (gen. aest. partiell; f. minor RBL.) 
Urexweiler (lI, Kreis St. Wendel), leg. et in coll. R. ULRICH, 
Illingen-Hosterhof, in litt. 5.1.1982. Der Fundort i s t neu 
für die Verbreitung des Roten Würfelfalters im Saarland. 
Das Exemplar gehört einer sich wohl nur in klimatisch be-
sonders günstigen Jahren bei uns entwickelnden partiellen 
zweiten Generation an. Mit dem o.g. Fangdatum erweitert sich 
die bisher bekannte Flugzeit (1.8. - 25.8.) der zweiten 
Generation um eine Woche (s. auch SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 
98-99). 

2. Spinner und Schwärmer (Bombycoidea und Sphingoidea) 

Familie A - Nolidae 

103. (112) Nola c . cuculat eZZa (L.) 

Am 15. April 1981 fand ST. CASPARI eine Raupe dieser Art an 
Kirsche in St. Wendel-Alsfassen (11), die am 29. Mai 1981 
den Falter ergab, leg. et in coll. ST. CASPARI, vid. W. 
SCHMIDT-KOEHL, 6.8.1981. Der o.g. Fundort ist neu für die 
Verbreitung der Art im Saarland. 
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Familie C - Arctiidae 

120. (135) Lithosia q . quadl" a (L.) 

1 ｾ＠ Lf. 21. Juli 1980 St. Ingbert/Gehnbachtal (lI), leg. et 
in coll. P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9.1980. 
Der Fundort ist neu für den nach den bisher vorliegenden 
Beobachtungen nur ganz lokal im Saarland verbreiteten Bären-
spinner. 

137 bis. (156) Hy phol"ai a a . auli ca (L., 1758) 

Dieser schön gezeichnete Bärenspinner - ein pontomediterranes 
Faunenelement sensu DE LATTIN - konnte von KAI FOLDNER im 
Jahre 1978 erstmals für das Saarland nachgewiesen werden: 
1 ｾ＠ Lf. 20. Juni 1978 Wal hausen (lI, Kreis St. Wendel), In 
den Hanfgärten, leg. K. FOLDNER. Da das Weibchen ca. 40 Eier 
ablegte, lie ß sich eine Nachzucht (Treibzucht) an Löwenzahn 
durchführen. Zwi schen dem 5. August und 12. ｓ･ｰｴｾｭ｢･ｲ＠ 1978 
schlüpften insgesJlmt acht Exemplare (5 oo'und 3 ＧＺｦｾＩＬ＠ davon 
befinden sich 2 06 und 1 ｾ＠ in der Landessammlung des Verfassers 
(seit 2.2.1981), s. auch KAI FOLDNER, in litt. 2.2.1981. 
Mi t dem 01 ivbraunen Bär, auch Hofdame genannt, erweitert sich 
die Zahl an bis jetzt aus dem Untersuchungsgebiet bekannten 
Arctiidae auf 28 Arten, davon sind 25 Arten in der Landessamm-
lung vertreten. 

140. (160) Call imol" pha d . dominula (L.) 

1 ｾ＠ H . 18. Juli 1979 Walhausen,jII) leg. et in coll. K. 
FOLDNER, in litt. 2.2.1981; 260, 5 ｾｾ＠ 11.6.1966 Scheidt(I I), 
107.7.1971 Scheidt, leg. H. SCHREIBER. Nach den bisherigen 
Feststellungen ist die Art im Saarland nur sehr lokal ver-
breitet. Der Fundort im Kreis st. Wendel ist neu für die 
Verbreitung der Spanischen Fahne im Saarland. 

Familie D - Notodontidae 

145. (173) Cel" Ul" a e . er> minea (ESP.) 

1 6 Lf. 18 . Juni 1979 Illing en-Hosterhof ＨｉｉＩｾｊ･ｧＮ＠ et in . 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5. 1.1982. 2 ooLf. 27. Junl 
1976 st. Wendel-Stadt (lI), leg. R. BIWER, ibid., in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL seit 13.4.1980. Der Hermelinspinner 
konnte bisher aus dem Untersuchungsgebiet erst in ganz 
wenigen Exemplaren nachgewiesen werden (SCHM IDT-KOEHL 1977, 
pp. 132-133). Die beiden o.g. Fundorte sind neu für die 
Verbreitung der Art im Saarland. 

147. (171) Har'pyia fUl"Cula fuscinula (HBN.) 

1 ｾ＠ Lf. 15. Juni 1980 St. Ingbert/Gehnbachtal (lI), l eg . 
et in coll. P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIOT-KOEHL, 
6 . 9.1980; 1'6 Lf. 10. Juni 1979 Illingen-Hosterhof (lI), leg. 
R. ULRICH, ibid., in coll. W. SCHMIOT-KOEHL seit 1980; 
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1 ｾ＠ Lf. 4. Juni 1979 Bliesen (11, Kreis St. Wendel), leg. 
M. RABER, Steinbach bei Ottweiler, in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL seit 9.11.1980. Alle Exemplare gehören zur Frühjahrs-
generation. Die o.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung 
des ｂｵ｣ｨ･ｮｧ｡｢･ｾｳ｣ｨｷ｡ｮｺｾｳ＠ im Saarland. N. ZAHM fing am 17 . 
August 1980 1 0 in Hüttersdorf (11) am Licht, das einer sich 
bei uns wohl nur in klimatisch günstigen Jahren einmal ent-
wickelnden partiellen zweiten Generation zugerechnet werden 
muß, leg. et in coll. N. ZAHM, ibid., in litt. 28.12.1980. 

150. (181) PeY'idea a . anceps (GOEZE) 

16 Lf. 4. Juni 1980 st. Ingbert/Gehnbachtal (11), leg. et 
in coll. P. HUBERTUS, ibid., ref. Pr. HUBERTUS, 4.6.1980, 
vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9.1980; 1 'f Lf. 4. Juni 1979 Bliesen 
(11, Kreis St. Wendel), leg. M. RABER, Steinbach bei Ottweiler 
in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 9.11.1980; 1 t Lf. 16. Juni 
1979 Wal hausen (11, Kreis st. Wendel), leg. et in coll. KAI 
FüLDNER, in litt. 2.2.1981. Die o.g. Fundorte sind neu für 
die Verbreitung des Eichenzahnspinners im Saarland. 

152. (185) Notodonta t . tY'itophus (ESP.) 

16 Lf. 23. April 1980 St. Ingbert/Gehnbachtal (11), leg. 
e tin co 1 1. P. HUB E R T U S, i bi d ., v i d. W. SC H M lOT - K 0 E H L, 6 ,,9 . 
1980; das Exemplar gehört der Frühjahrsgeneration an. 1 0 
Lf. 30 . Juli 1979 Wal hausen (11, Kreis St. Wendel), leg. I 
et in coll. K. FüLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.1981; 10 
Lf. 29. Juli und 1 ｾ＠ Lf. 4. August 1981 Illingen-Hosterhof 
(11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. 
Die o.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im 
Saarland. 

153. (178) OchY'ostigma q. queY'na (F.) 

16 Lf. 21. Juli 1978 und 16Lf. 13. Juli 1979 Illingen-
Hosterhof (II), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 
5.1.1982. Mit Illingen-Hosterhof liegt nunmehr der fünfte 
Fundort der Art aus dem Untersuchungs gebiet vor. 

164. (194) Ptilodontena c . cucunina (SCHIFF.) 

1 6 L f. 19. Juni 1976 st. Wendel-Stadt (I I), 1 eg. R. BIWER, 
ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 13.4.1980. Der Fund-
ort ist neu für die Verbreitung des Zahnspinners im Saar-
1 a nd . 

165. (189) Leucodonta bicoloY'ia (SCHIFF.) 

1 6 L f. 1. J u 1 i 1 9 76 S t. ｉｾ＠ end e 1 - S t a d t (I I ), 1 e g. R. ,B I WER , 
ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 13.4.1980; 1 0 Lf.9. 
Mai 1980 St. Ingbert/Gehnbachtal (11), leg. et in coll. 
P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9.1980. Beide 
Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im Unter-
suchungsgebiet. 
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167. (192) Odontosia c . carmeZita (ESP.) 

1 t Lf. 12. April 1980 St. Ingbert/Gehnbachtal (11), leg. 
et in collo P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9. 
1980; 1 ｾ＠ Lf. 30. März 1981 Illingen-Hosterhof (11), leg. 
et in collo R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Die Fund-
orte sind neu für die Verbreitung des nach den bisherigen 
Feststellungen als selten zu bezeichnenden Zahnspinners im 
Saarland. Durch den Fang von Illingen-Hosterhof erweitert 
sich die bisher bekannte Flugzeit (11.4. - 18.5.) um ca. 
zwei Wochen (SCHM1DT-KOEHL 1977, pp. 143-144). 

Familie E - Zygaenidae 

174. (210) Zygaena purpuraZis pythia F. 

1 ｾ＠ 10. August 1980 Niedergailbach/B liesgau (I), leg. et 
in coll. W. SCHM1DT-KOEHL. Damit liegt der vierte Fundort 
der Art aus dem Saarland vor. Das Exemplar ist leicht ab-
geflogen, weitere Falter konnten nicht beobachtet werden. 
Gegenüber den Angaben bei W. SCHMIDT-KOEHL (1977, pp. 149-
150) erweitert sich die bisher bekannte Flugzeit der Zygaene 
(29.6. - 26.7.) um drei VJochen bis in den Monat August. 

175. (214) Zygaena carnioZica modesta BURGEFF 

566 und 6 ｾｾ＠ (z.T. frische, z.T. abgeflogene Exemplare) 
4. August 1980 Mimbach/Badstube (I), leg. et in coll. W. 
SCHMIDT-KOEHL. Am Vormittag desselben Tages konnten ebendort 
ca. 40-50 Falter der Art beobachtet werden, die der Ver-
fasser früher in Mimbac h noch nie hatte feststellen können, 
so daß die Vermutung naheliegt, daß die Zygaene erst neuer-
dings in die Badstube eingewandert ist; 1 G19. Juli 1970 
Ballweiler (I), leg. et in col lo W. SCHMIDT-KOEHL: Dieser 
Fundorthinweis wurde in Bd. 1 des Monographjschen Kataloges 
(SCHM1DT-KOEHL 1977, p. 150) vergessen; 1 013. Juli 1981 
Gersheim (I), leg. et in collo ST. CASPAR1, St. Wendel-
Al sfassen, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 31.12.1981. Die o.g. 
Fundorte sind neu für die Verbreitung der Zygaene im Saar-
land. 

182 . (203) Rhagades p . pruni (SCHIFF.) 

1 GJuli 1977 Gersheim (I), leg. et in ｾｯｬｬｯ＠ M. MEYER 
(Kleinbettingen/Luxemburg); 3 6'6und 1 '!' 7. Juli 1979 Gers-
heim, leg. et in collo H. SCHUH, Quierschied, vid . W. SCHM1DT-
KOEH L, 4.2.1982. Mit Gersheim liegt der vierte Fundort 
dieser im Untersuchungsgebiet nur sehr lokal verbreiteten 
Zygaene vor (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 156). 

183. (205) Procris g . gZobuZariae (HBN.) 

1 ｾ＠ (frisch) 4. August 1980·Mimbach/Badstube (I) und 1 ｾ＠
(abgeflogen) 7. August 1980 Perl/Hammelsberg (I), vid . W. 
SCHMIDT-KOEHL. Durch die beiden hier mitgeteilten Beobachtun-
gen e rw e i te r t s ich die bi s her be k a n n te F 1 u 9 z e i t (30. 5. - 2 7 . 7 . ) 
dieser grünen Zygaene um zwei Wochen (SCHMIDT-KOEHL 1977, 
pp. 156-157). 
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Familie G - Sphingidae 

192. (228 ) Sphinx l. ligustri L. 

1 ｾ＠ e . 1. 13. Mai 1979 Walinusen (11, Kreis St. Wendel), 
leg. et in coll. KAI FOLDNER, ein weiteres Weibchen e.l. 
ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 2.2.1981. FOLDNER 
fand ab August 1978 mehrere Raupen in Wal hausen an Flieder-
büschen, die 1979 die Falter ergaben. Der o.g. Fundort ist 
neu für die Verbreitung des Ligusterschwärmers im Saarland. 

200. (237j Proserpinus p. proserpina (PALLAS) 

1 ｾ＠ Lf. 20. Mai 1981 Hüttersdorf (11), leg. et in coll. 
N. ZAHM, ibid., in litt. 18.9.1981; 1 ｾ＠ e.l. 22. April 1980 
Walhausen (11, Kreis St. Wendel), leg. et in coll. K. 
FOLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.1981. Die Raupe wurde in 
Wal hausen am 25. Jul i 1979 gefunden. Im Juni 1980 und 198 1 
fand auch P. HUBERTUS einzelne Raupen in St. Ingbert (11). 
Die o.g. Fundorte si nd neu für die Verbreitung des Nacht-
kerzenschwärmers im Saarland. 

Familie H - Thyatiridae 

211. (247) Polyploca diluta hartwiegi REISSER 

1 ｾ＠ 3. September i980 (Köderfang) Steinbach bei Ottweiler 
(11, Kreis Neunkirchen), leg. M. RABER, ibid., in coll. W. 
SCHMIDT-KOEHL seit 9.11.1980; mehrere Exemplare am Li cht 
in den Jahren 1976 bis 1980 Illingen-Hosterhof (11), leg. 
et in coll. R. ULRICH, in litt. 5. 1.1982. Der Falter fliegt 
bei uns im September und Oktober in einer Generation. Die 
o.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im Saar-
land. 

213. (249) Polyploca r . ridens (F.) 

1 ｾ＠ Lf. 12. April 1981 Illingen-Hosterhof (11), leg. et in 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Der Fundort Illingen, 
der vierte derzeit aus dem Untersuchungsgebiet bekannte, ist 
neu für die Verbreitung der bi sher erst ganz vereinzelt 
und lokal im Saarland festgestellten Art. Mit dem o.g. Fang 
erweitert sich die Flugzeit (22.4. - 24.5.) um nahezu zwei 
Wochen. 

Familie J - Lemoniidae 

219. (259) Lemonia dumi ( L.) 

Zwischen dem 10. und 20. Oktober 1979 konnte H. SCHUH 
mehrere Falter im Steinbruchgebiet von Herbitzheim/Bliesgau 
(I) feststellen, vid. et leg. H. SCHUH, Quierschied; s. auch 
M. MEYER (Kleinbettingen/ Luxemburg) , der an gleicher Stelle 
entsprechende Beobachtungen machte ( ref. M. MEYER, 8.11.1979). 
Der sehr spät im Jahr fliegende Habichtskrautspinner ist 
bis jetzt im Saarland erst in ganz wenigen Exemplaren ge-
funden worden (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 181) . Der o.g. Fund-
ort ist neu für die Verbreitung der Art im Untersuchungs-
gebiet. 
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Familie M - Lasiocampidae 

226. (262) Tri chi ura c . c rataegi (L.) 

"Am 1. September 1979 saß der erste Falter tagsüber an 
einer Garagenwand. Am 9. September entdeckte ich an unserer 
Hauswand eine Kopula. Das Weibchen legte ca. 6D Eier ab. 
aus denen die Jungraupen im nächsten Frühjahr schlüpften. 
Sie gingen jedoch ohne Futterannahme ein. 1979 sah ich 
tagsüber zwei weitere Männchen. die ich aber sitzen ließ" 
(KAI FOLDNER. früher Walhausen. heute Flensburg. in litt. 2.2. 
1981). Das Männchen vom 9. September 1979. das mi t dem ni cht 
mehr sammlungsfähigen Weibchen in Kopula saß (s.o.). befindet 
sich als Belegexemplar in der Landessammlung des Verfassers 
seit 2.2.1981. Der Fundort Walhausen (11. Kreis St. Wendel) 
ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. Der Weiß-
dornspinner ist bisher bei uns erst ganz vereinzelt und lokal 
festgestellt worden (SCHMIDT-KOEHL 1977. p. 186). 

232 bis. (271) PhyLZodesma i . ilici f olia (L.) 

1 6' ｾ＠ Lf. 19. Juni 1976 St. Ingbert/Gehnbachtal (11). leg. 
et in coll. P. HUBERTUS. ibid. (s. auch SCHMIDT-KOEHL 1977. 
pp. 190-191); 1 ｾ＠ Lf. 16. Juni 1979 ibid .• leg. P. HUBERTUS. 
in coll. lL SCHMIDT-KOEHL seit 31.10.1979. Nachdem nunmehr 
ein weiteres Exemplar der Weidenglucke aus dem Untersuchungs-
gebiet vorliegt. wird ilic ifolia als für das Saarland neue 
Lasiocampide hiermit fest in die Liste unserer heimischen 
Großschmetterlinge aufgenommen. Damit erhöht sich die Zahl 
der derzeit aus dem Untersuchungsgebiet bekannten Glucken 
auf insgesamt 14 Arten. die alle durch entsprechende Beleg-
exemplare in der Landessammlung des Verfassers vertreten 
sind. P. HUBERTUS. St. Ingbert/Gehnbachtal. gebührt das 
Verdienst. die von H. MOLLENBERGER (Luxemburg) zu Anfang 
dieses Jahrhunderts schon einmal bei Saarbrücken in zwei 
Exemplaren gefangene Art für unseren Raum wiederentdeckt zu • 
haben (Flugzeit: 16.6. - 19.6. - In einer Generation; Fundort: 
11 - st. Ingbert/Gehnbachtal). Zum Vorkommen des Falters in 
der benachbarten Pfalz heißt es: "Die sehr seltene Falterart 
ist in unserem Gebiet seither nur in wenigen Stücken meist 
am Licht beobachtet worden (1.5. - 26.5.)" (s. die Lep.fauna 
der Pfalz 1359. p. 231). 

234. (273) Gastropacha quercifoZia (L.) 

2 6'6' L f. 1 7. und 19. J u 1 i 1 980 S t. I n g b e r t / Geh n b ach tal (I I ) • 
leg. P. HUBERTUS. ibid .• in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 
6.9.1980; ｷ･ｩｴｾｲ･＠ Falter Lf. ibid .• leg. et in coll. P. 
HUBERTUS. vid. W. SCHMIDT-KOEHL. Die beiden in der Landes-
sammlung des Verfassers ｾ･ｦｩｮ､ｬｩ｣ｨ･ｮ＠ o.g. Exemplare sind 
im Vergleich mit den übrigen aus St. Ingbert stammenden Tieren 
inder coll. P. HUBERTUS auffall end hell gezei chnet. Der 
Fundort St. Ingbert/Gehnbachtal ist neu für die Verbreitung 
der Kupferglucke im Saarland. 
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235. (275) Odonestis p . pr uni (L.) 

1 6 ｾ＠ 25. Mai 1980 (am Morgen an einer Friedhofsmauer in 
St. ｉｮｧ｢･ｲｴＯｗｾｬｾｦｲｩ･､ｾｯｦ＠ angetroffen), leg. et in coll. 11 
P. HUBERTUS, lbld., vld. W. SCHMIDT-KOEHL, 6.9.1980; 300 
Lf. 28. und 29. ｾｵｬｩ＠ 1980 St. Ingbert/Gehnbact;,tjll (11), 
leg. et in coll. P. HUBERTUS, 'ibid., davon 2 OG vom 28. Juli 
1980 in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 6.9.1980. Gegenüber den 
Tieren vom Mai erscheinen die Falter von Ende Juli sehr 
klein. Demnach fliegt die Feuerglucke bei uns wohl auch 
in einer partiellen zweiten Generation, und die diesbezüg-
liche Angabe "in einer Generation; Flugzeit: 15.6. - 30.7." 
(SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 192) ist somit entsprechend zu korri-
gieren. Auch die Lepidopteren-Fauna der Pfalz (1959, pp. 
232 - 233) stellt fest, daß die "auffallend kleinen im August 
fliegenden Falter wohl einer teilweisen zweiten Generation 
angehören" (l.c.). Der o . g. Fundort St. Ingbert ist neu 
für die Verbreitung der Pflaumen- oder Feuerglucke im Saar-
1 a nd. 

Familie P - Sesiidae 

251. (298) Sesia apiformis (CL.) 

266 und 1 ｾ＠ Tf. 27 . Juni - 5. Juli 1980 Kraftwerk Weiher 
Umgebung (11) bei Quierschied, leg. et in coll. H. SCHUH, 
Quierschied, ref. 10.1.1982. Der Bienenschwärmer ist im Unter-
suchungsgebiet verbreitet und lokal häufig. Der o.g. Fundort 
ist neu für das Vorkommen der Art im Saarland. Bei NAUMANN 
(1969 und 1971) werden alle Sesiidae monotypisch aufgezählt. 
Dies gilt im übrigen auch für die meisten Glasflüglerarten 
in der "Liste systematique et synonymique des lepidopteres 
de France, Belgique et Corse" (LERAUT 1980). 

251 bis. (Die Art wird in der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 
1959 nicht erwähnt) 

Sesia bembeciformis HUEBNER [1787J (= Sphinx 
crabroniformis LEWIN, 1797) 

1 6 ur.d 1 ｾ＠ (in Kopula) 16. Juli 1979 (an Salweide im Garten), 
leg. E.-L. BRAUN, Friedrichsthal (11), in coll. W. SCHMIDT-
KOEHL seit 1.11.1980. Der bei KOCH (1964, p. 129) und FORSTER-
WOHLFAHRT (1960, p. 207) noch als Sphecia crabroniformis LEWIN 
aufgeführte Glasflügler ist eine für das Saarland neue Art, 
die hiermit erstmals für das Untersuchungsgebiet veröffent-
licht wird. Nach NAUMANN (1969, pp. 136-137) ist sie als 
Sesia bembeciformis HUEBNER, [1787J (cornb. nov.) (nec HUEBNER, 
[1 806J), s. LERAUT (1980, p. 85) zu führen. Der leicht mit 
S . apiformis zu verwechselnde Glasflügler ist im Monographischen 
Katalog, Teil 1 (SCHMIDT-KOEHL 1977, pr. 199-200) hinter 
S . apiformis als Nr. 251 bis einzufügen. S . bembeciformis 
unterscheidet sich von apiformis durch den gelben Halskragen, 
der bei apiformis fehlt, sow ie durch die schwarzen Schulter-
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decken, die bei api f or mis zur Hälfte gelb gefärbt sind. 
Außerdem sind die F1Ugel schmaler braun umrandet (s. auch 
KOCH l.c., pp. 128-129). FUr die überlassung der ersten 
Belegexemplare von bembecifor mis fUr die Landessammlung 
des Verfassers sei E.-L. BRAUN an dieser Stelle nochmals 
herzlich gedankt. 

254. (309) Bembecia scopiger a (SCOP.) 

16 Tf. 10. Juni 1976 GroßrosselnjWarndt (11), leg. et in 
coll. K.-H. BESTLE, ibid., det. W. SCHMIDT-KOEHL. Der Fundort 
ist neu fUr die Verbreitung des Schlupfwespen-GlasflUglers 
im Saarland. Mit dem hier mitgeteilten Fangdatum erweitert 
sich die bisher bekannte Flugzeit (27.6. - 30.8.) um mehr 
als zwei Wochen (SCHMIDT-KOEHL 1977, p. 201). 

257 bis. (307) Synanthedon cu licifo r mis (L.) 

16 H. (im Hausflur) 15. Mai 1981 Quierschied (11), leg . 
et in coll. H. SCHUH, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 4.2.1982. 
Nach LERAUT (1980, pp. 85-86) gehört der Birken-GlasflUgler 
in das Genus Synanthedon HBN. (= Aegeria sensu NAUMANN) und 
ist daher im Monographischen Katalog der Macrolepidopteren 
des Saarlandes (SCHMIDT-KOEHL 1977, pp. 201-202) hinter 
Synanthedon myopaeformis (BKH.) einzuordnen (statt wie bis-
her als Nr. 254 bis gemäß der Dissertation von NAUMANN hinter 
B. scopigera). H.-W. KESENHEIMER konnte die Art erstmal s 
fUr unser Untersuchungsgebiet aus Türkismühle (Kreis St. 
Wendel) nachweisen: Er fing dort ein frisch geschlUpftes 
Exemplar am 23 . Mai 1920 an einer Birke . Das Belegexemplar 
ist leider nicht mehr vorhanden (SCHMIDT-KOEHL l.c., p. 201). 
Dank des Fanges von H. SCHUH liegt nunmehr nach genau 61 Jahren 
ein zweites Exemplar aus dem Saarland vor , so daß die fUr 
unsere Lokalfauna neue Art damit fest in den Kata log der 
saarländischen Lepidopteren aufgenommen werden kann. Mit 
S . culiciformis sowie S . bembeciformis (s.o. ) erhöht sich 
die Zahl an bis jetzt aus dem Untersuchungsgebiet bekannten 
GlasflUglern auf insgesamt zehn Arten, wovon acht Arten 
durch entsprechende Belegexemplare in der Landessammlung 
des Verfassers vertreten sind. Von B. muscaeformis (ESP.) 
(nec VIEWEG) liegt derzeit ebenfalls erst ein Exemplar aus 
dem Saarland vor: 1 6H. 29. Juni 1977 GersheimjBliesgau 
(I), leg. et in coll. H. SCHUH, Quierschied (SCHMIDT-KOEHL 
1979, p. 15). Als besonderes habituelles Merkmal bei 
culiciformis kann der rote GUrtel auf Segment vier des Ab-
domens angesehen werden, "der auch unten geschlossen ist" 
(KOCH l.c., p. 133). Nach der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 
(1959, p. 240) kommt der Rotgeringte Birken-GlasflUgler im 
Nachbargebi et bei Annwei 1 er und am Rummel bei Kai sers 1 autern 
vor. Das Vorkommen der Art bei uns muß nach den bisher 
vorliegenden Beobachtungen als äußerst lokal und selten 
bezeichnet werden. 
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3. Eulen und Spanner (Noctuidae und Geometridae) 

3.1 Noctuidae 

Unterfamilie A - Noctuinae 

273. (332) Agroti s clavis (HFN.) 

2 6d Lf. 9. Juli 1980 Neunkirchen-Ludwigsthal (11), leg. M. 
RABER, Steinbach bei Ottwei ler, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL 
seit 9.11.1980. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der 
Eule im Saarland. Sie ist bisher erst in wenigen Exemplaren 
bei uns festgestellt worden. 

287. (350) Epilecta linogr isea (SCHIFF.) 

16 Lf. 17. August 1980 Hüttersdorf (11), leg. et in coll. 
N. ZAHM, ibid., in litt. 28.12.1980. Aus dem Untersuchungs-
gebiet liegen damit nunmehr z w ei Belegexemplare der 
Silbergrauen Bandeule von den beiden Fundorten Saarbrücken-
St. Arnual/Sonnenberg (11) sowie Hüttersdorf vor. 

287 bis. (352) Opigena polygona (SCHIFF.) 

16 Lf. 22. August 1978 Illingen-Hosterhof (11), leg. et in 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Die Art ist neu 
für die Lokalfauna des Saarlandes. In der benachbarten Pfalz 
ist die Eule vor allem an den Trockenhängen der Nordpfalz 
verbreitet, "wo der Falter jahrweise in Anzahl am Licht 
und auch am Köder gefangen wurde" (s. di e Lep. fauna der 
Pfalz 1960, p. 258). STAMM (1981, p. 86) erwähnt nur wenige 
Fundorte und Einzelfunde für die Rheinlande und Westfalen. 

288. (353) G1"aphiphora augur (F.) 

Am 12. Juli 1979 konnte KAI FOLDNER in Wal hausen (11, Kreis 
St. Wendel) mehrere Falter der Parklandeule am Köder fest-
stellen, leg. et in coll. K. FOLDNER, Flensburg, in litt. 
2.2.1981. Die Art erscheint in der Regel nur einzeln am Licht 
(SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 30). Der o.g. Fundort i s t neu für die 
Verbreitung der Eule im Untersuchungsgebiet. 

290. (355) Paradiarsia glareosa (ESP.) 

16 Lf . 3. September 1980 Hüttersdorf (11), leg. et in coll. 
N. ZAHM, ibid., in litt. 28.12.1980. Mit Hüttersdorf liegt 
damit der zweite Fundort dieser bei uns offensichtlich sehr 
selten anzutreffenden Eule vor. 

294. (359) Diarsia mendica (F.) 

1 Exemplar Lf. 21. Juni 1978 Fechingen (I), leg . e t in coll. 
M.MEYER (Kleinbettingen/ Luxemburg), in litt. 4.6. 1979. Der 
Fundort im Bliesgau ist neu für di e Verbreitung de r Pr i me l -
Erdeule im Saarland. 
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308. (376) Cerastis rubricosa (SCHIFF.) 

1 Exemplar Lf. 14. Mai 1979 Wal hausen (11, Kreis St. Wendel), 
leg. et in coll. KAI FOLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.1981. 
Die Hauptflugzeit der Braunroten Wegericheule liegt in den 
Monaten März und April (26.3. - 30.4.) (SCHMIDT-KOEHL 1979, 
p. 37). Das Flugdatum 14. Mai liegt demnach sehr spät. Der 
o.g. Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. 

309. (377) Cer astis leucogr apha (SCH.IFF.) 

1 6und 1 ｾ＠ Lf. 10. April 1981 St. Wendel-Niederkirchen (11), 
leg. et in coll. J. KORB, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 
31.12.1981. Der Fundort Niederkirchen ist neu für die Ver-
breitung der Eule im Untersuchungsgebiet. 

Unterfamilie B - Hadeninae 

326. (394) Mamestr a suasa (SCHIFF.) 

1 Exempl ar L f. 21. Juni 1978 Fechi ngen (I), 1 eg. et in coll. 
M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt . 4.6.1979. Der 
Fundort im Bliesgau ist neu für die Verbreitung der Noctuide 
im Saarland. 

343. (418) Or thosia miniosa (SCHIFF.) 

1 eS Lf. 3. April 1981 St. Wendel-Niederkirchen (11), leg. 
et in coll. J. KORB, ibid., vid. ｬｾ Ｎ＠ SCHMIDT-KOEHL, 31.12.1981. 
Der Fundort Niederkirchen ist neu für die bei uns nur lokal 
verbreitete Art. 

344. (419) Orthosia opima (HBN.) 

2 66 Lf. 14. April 1979 und 16 H. 18 . April 1980 (abgeflo-
gen) Wal hau sen (I I, Kr eis S t. \·1 end e 1 ), 1 e g . e tin co 1 1. 
KAI FOLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.1981; 1 6" vom 14. April 
1979 ibid . , in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 2 .2.198 1 . Nach 
den bi sherigen Beobachtungen scheint die Art im Untersuchungs-
gebiet nur sehr selten vorzukommen. Der O.g. Fundort ist 
neu für die Verbreitung dieser Frühlings-Noctuide bei uns . 

345. (420) Orthosia populeti (F . ) 

1 ,5 und 1 ｾ＠ Lf. 4. A pr i 1 1981 s ow i e 1 ｾ＠ L f. 2. A P r i 1 198 1 
ｾ ｴＺ＠ Wendel-Als fa ssen ( 11 ) , leg. et in coll. ST. CASPARI, 
1 b 1 d ., V 1 d . W. SC H M I D T - K 0 E H L; das Mä n n c h e n vom 4. A p r i 1 
1 9 81 be f ｾｮ＠ d e t s ich i n co 1 1. W. Sj:J1 M I D T - K 0 EH L sei t 3 1. 1 2 . 
1981; ｾ＠ 0 Lf. 26. März 1979, 3 DoLL 31.März1981 , 1 ｾ＠ Lf. 
2. Apnl 1981 und 1 ｾ＠ Lf. 27. März 1981 Illingen-Hosterhof 
ＨｾｉＩＬ＠ leg. et ln coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. 
Dle o . g. ｆｵｾ､ ｯ ｲｴ･＠ ｳｾｮ､＠ ｾ･ｵ＠ für die Verbreitung der Eule im 
Saarland. Wahrend Sle blsher nur l okal und sehr vereinzelt 
!estgestel!t ｷ･ｾ､･ｮ＠ konnte, ｳｾｨ･ｩｾｴ＠ sie im Raum Illingen 
relatlv ｨ｡ｾｦＱＹ＠ ( R. ｕｾｒｉｃｈＬ＠ ln lltt.) aufzutreten. Die 

Hauptflugzelt llegt zWlschen Ende März und Anfang April. 
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355 bis. (Die Art wird in der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 1960 
n ich t e rw ä h n t ) 

My t himna unipuncta (HAW. ) 

Der weltweit verbreitete Wanderfalter aus der Gruppe der Binnen-
wanderer 2. Ordnung (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 54) ｫｯｮｮｴｾ＠
mittlerweile auch im Saarland festgestellt werden: 1 ｾ＠ Lf. 
14. Oktober 1979 Hüttersdorf (11), l eg. et in coll. N. ZAHM, 
ibid. (s . N. ZAHM 1980, p. 40). Auch aus der benachbarten 
Pfalz melden KINKLER & SCHMITZ (1971, pp. 266-267) aus dem 
Jahre 1969 Funde des in Deutschland offensichtlich nur sehr 
selten auftretenden ｗ｡ｮ､ｾｲｦ｡ｬｴ･ｲｳ＠ von ｾｬｴ･ｮ｢｡ｭ｢･ｲＹ＠
und Annwei ler (15. und 18. Oktober 1969), während die Lep. 
fauna der Pfalz (l.c.) aus dem Jahre 1960 noch keine Angaben 
zu dieser Art macht. PERRETTE (1978) teilt einen Fund aus dem 
Jahre 1962 von Schoeneck (Dep. Moselle/Ostlothringen) mit. 
Dieser Fundort liegt im unmittelbaren saarländisch-lothringi-
schen Grenzbereich. Nach der Neugruppierung der Wanderfalter 
bei EITSCHBERGER & STEINIGER (1980, p. 258) gehört unipuncta 
in die Gruppe IV der Binnenwanderer 2. Ordnung (s.o.). Die 
Art ist neu für die Lokalfauna des Saarlandes. 

Unterfamilie C - Cuculliinae 

365. (441) CucuHia chamomillae (SCHIFF.) 

1 cf Lf. 5. Juni 1978 Illingen-Hosterhof (11), leg. et in 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.l.1982. Der Fundort ist 
neu für die Verbreitung der Mönchseule im Saarland. 

372 bis. (460) Aporophyla lutulenta (SCHIFF.) 

16 Lf. 20. September 1978 Hüttersdorf (11), leg. et in col1. 
N. ZAHM'/det. K. KRUSEK, Prag, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 8 .1l. 
1979; 1 0 und 2 ｾｾ＠ Lf. 28. September und 2. Oktober 1979 
Ludweiler/Warndt (11), leg. et in col1. R. SUMMKELLER, Völk-
lingen, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 7.2.1980 (s. auch N.ZAHM 1980, 
p. 40). Alle Exemplare haben stark verdunkelte, nur undeut-
1 ich gezeichnete Vorderflügel , "wie es der Wiener Typenrasse 
entspricht" (s. die Lep.fauna der Pfalz 1960, p. 296). Die 
Art i st neu für die Lokalfauna des Saarlandes. Im benachbarten 
Großherzogtum Luxemburg wurde die Eule erstmals 1975 nachge-
wiesen (MEYER 1978). Nach den derzeit vorliegenden Daten 
liegt ､ｾ･＠ Flugzeit von lutu lenta bei uns zwischen dem 20.9. 
und 2.10. 

379. (474) Dichonia apl'ilina (L.) 

1 ｾ＠ Lf. 6. Oktober 1979 sowie 1 6 und 1 ｾ＠ Lf. 18. Oktober 
1979 Saarbrücken-St. Arnual/lrgenhöhe (11), leg. et in coll . 
H. SEYER, ibid., ref . H. SEYER, 6.12.1979; ein Weibchen legte 
ca. 100 Eier ab, so daß H. SEYER eine Nachzucht durchführen 
konnte. Durch das späte Datum vom 18. Oktober erweitert sich 
die Flugzeit dieser schönen Aprileule gegenüber den Angaben 
im Monographischen Katalog (16.8. - 8.10.) (SCHMIDT-KOEHL 
1979, p. 63) um zehn Tage. 
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380. (477) Bl epharit a satura (SCHIFF.) 

1 ｾ＠ Lf. 17. September 1979 Illingen-Hosterhof (11), leg. 
et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt . 5.1.1982. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung der Geißblatt-Graseule im Saar-
land. Es liegen erst wenige Belegexemplare aus dem Unter-
suchungsgebiet vor. 

386 bis. (491) Conistr a rubiginosa (SCOP.) 

2 ｾｾ＠ Lf. 23. und 31. Januar 1978 Saarbrücken-St. Arnual/ 
Irgenhöhe (11), leg. et in coll. H. SEYER, ibid.; das ｾ＠ vom 
31. Januar 1978 befindet sich in der coll. L. PERRETTE, 
früher Schoeneck, jetzt St. Avold (Dep. Moselle/Ostlothringen), 
s . auch/PERRETTE (1978, p. 253) und SCHMIDT-KOEHL (1979, p. 
15); 1 0 Lf. 11. Dezember 1979 Saarbrücken-St. Arnual/Irgen-
höhe, leg. et in coll. H. SEYER, ibid., ref. H. SEYER, 14.12. 
1979; 1 ｾ＠ Lf. 24. Februar 1980 St. Wendel-Alsfassen (11), leg. 
et in coll. ST. CASPARI, ibid., vid. 11. SCHMIDT-KOEHL, 7.2. 
1981. Die für die Lokalfauna des Saarlandes neue Noctuide 
(Flugzeit: 11.12. - 24.2.; Fundorte: Saarbrücken-St. Arnual/ 
Irgenhöhe und St. Wendel-Alsfassen) gehört zu den Arten, die 
ab Herbst überwinternd bis in das Frühjahr hinein angetroffen 
werden können. Sie ist in der Unterfamilie der Cuculliinae 
vor Conistr a r ubiginea (SCHIFF.) (Nr. 387) einzuordnen und 
bereits bei den in Teil 2 des Monographischen Kataloges der 
Macrolepidopteren des Saarlandes aufgezählten 281 Eulenarten 
berücksichtigt. 

400. (508) Xanthia togata (ESP.) 

1 Exemplar Lf . 14. September 1978 Niederwürzbach (11), leg . 
et in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 
4.6.1979. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Weiden-
gelbeule im Saarland. 

Unterfamilie 0 - Acronictinae 

410. (519) Acr onicta acer is (L.) 

E.-L. BRAUN, Friedrichsthal, konnte Anfang August 1979 zwei 
fast erwachsene Raupen der Ahorneule in Güdingen (11) an 
Eiche feststellen. Ei ne Zucht wurde nicht durchgeführt, ref. 
E.-L. BRAUN, 4.10.1979. Der Fundort ist neu für die bei uns 
nur sehr selten zu beobachtende Noctuide. 

412. (520) Acr onicta alni (L.) 

1 ｾ＠ Lf. 13. Juni 1980 Hüttersdorf (11), leg. et in coll. 
N. ZAHM, ibid., in litt. 28.12.1980. Der Fundort ist neu 
für die Verbreitung der Erleneule im Saarland. 

Unterfamilie E - Amphipyrinae 

439. (553) Cosmia affinis (L.) 

1 ｾ＠ Lf. 13. September 1979 Saarbrücken-St. Arnual/Irgenhöhe 
(11), leg. et in coll. H. SEYER, ref. 14.12.1979, ibid .. Von 
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der Braungrauen Ulmeneule liegen erst wenige Belegexemplare 
aus dem Untersuchungsgebiet vor ｾｃｈｍｉｄｔＭｋｏｅｈｌ＠ 1979, p. 85). 
Der o.g. Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saar-
land. Die bisher bekannte Flugzeit (15.6. - 2 . 9.) erweitert 
sich mit dem Fang vom 13 . September um knapp zwei Wochen. 

474 bis . (Die Art wird in der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 
1960 nicht erwähnt) 

Calotaenia celsia (L.) (= stauY'ophoY'a celsia L.) 

1 6 Lf. 29. September 1975 st. Ingbert/Gehnbachtal (11), leg. 
et in coll. P. HUBERTUS, ibid., vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 9.11. 
1975 und 30.12.1981. Bei dem Exemplar von St. Ingbert handelt 
es sich um ein sehr gut erhaltenes Tier der schön gezeichneten 
Malachiteule, die vordem bei uns noch niemals beobachtet 
werden konnte und die sich im besonders warmen Sommer und 
Herbst 1975 wohl nur ausnahmsweise bis nach Südwest-Deutschland 
verirrt hat. Sie kann demnach auch nur als "Irrgast" (sensu 
WARNECKE) und nicht etwa als fester Bestandteil unserer Lokal-
fauna betrachtet werden. Vielleicht liegen aus den Nachbar-
räumen weitere Fundmeldungen der Malachiteule aus den extrem 
langen und warmen Sommern 1975 und 1976 vor. Für diesbezüg-
liche Mitteilungen wäre der Verfasser sehr dankbar, um sich 
ein besseres Bild über das Wanderverhalten der Art in Mittel-
europa machen zu können. Nach ALBERT! (1981, p. 305) hatte 
celsia - der gleiche Autor stellt die Art in die Gattung 
Calotaenia - "früher mehrere Standorte bei Berl in" (1. c.). 
Die Malachiteule ist nach der Bundesartenschutzverordnung 
vom 25. August 198 1 eine ausdrücklich geschützte Art. Ob 
sie aktiv oder passiv in das Untersuchungsgebiet gelangt ist, 
muß vorläufig leider offen bleiben, da weitere Fundmeldungen 
derzeit nicht vorliegen. Die Art ist neu für unsere Lokal-
fauna und wird bei LERAUT (1980) für Frankreich, Belgien 
und Korsika nicht erwähnt, s. aber FORSTER-WOHLFAHRT (1971) 
sowie FIBIGER & SVENDSEN (1981). 

476. (599) NonagY'ia typhae (THNBG.) 

1 6 Lf. 29. August 1980 Illingen-Hosterhof (11), leg. et in 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Der Fundort ist 
neu für die Verbreitung der Rohrkolbeneule im Saarland. Sie 
ist bisher bei uns erst an ganz wenigen Stellen festgestellt 
worden (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 98). 

479. (603) RhizedY'a lutosa (HBN.) 

1 ｾ＠ Lf. 28. September 1976 St. Wendel-Stadt (11), leg. R. 
BIWER, ibid., in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 13 . 4.1980. Der 
Fundort ist neu für die Verbreitung der Schilfrohreule im 
Untersuchungsgebiet. 
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480. (604) Sedina buettneri (HERING) 

16 Lf. 9. Oktober 1979 Illingen-Hosterhof (11), leg. et in 
coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Der Fundort ist 
neu für die Verbreitung der sehr versteckt lebenden Eule, 
die bisher bei uns erst an vier weiteren Stellen nachge-
wiesen werden konnte. 

Unterfamilie K - Catocalinae 

518. (672) Catocala sponsa (L.) 

1 6 Lf. 23. August 1978 sowie 1 ｾ＠ Lf. 8. September 1978 
Illingen-Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., 
in litt. 5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung 
des Ordensbandes im Saarland. 

522. (677) Catocala promissa (SCHIFF.) 

16 Lf. 14. Juli 1976 St. Wendel-Stadt, leg. R. 8IWER, ibid., 
in coll. W. SCHMI DT-KOEHL sei t 13.4.1980. Mi t St . ｜ｾ･ｮ､･ｬ＠ (I I) 
liegt nunmehr der dritte Fundort des Kleinen Eichenkarmins 
aus dem Untersuchungsgebiet vor. Gegenüber den bisher bekannten 
Flugdaten (10.8. - 14.8.) (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 116) er-
weitert sich die Flugzeit um rund drei Wochen, und zwar von 
Mitte Juli bis Mitte August. 

524 bis. (Die Art wird in der Lepidopteren-Fauna der Pfalz 
1960 nicht erwähnt) 

Dysgoni a algi r a (L.) 

16 Lf. Mitte August 1976 Differten/Wa rndt (11), leg. et in 
coll. P. HUBERTUS, St. Ingbert, vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 30.12. 
1981; 1 ｾ＠ Lf. 10. August 1979 st. Ingbert/Gehnbachtal ( 11), 
leg. P. HUBERTUS, ibid., in coll. W. SCHM IDT-KOEHL seit 
31.10.1979. Wie bei C. celsia (Nr . 474 bis) oder M. unipunct a 
(Nr. 355 bis) kann es sich auch bei dieser Eule, die a l s 
Wanderfalter gilt, nur um einen "Irrgast" handeln. Die Art 
konnte vordem bei uns noch niemals beobachtet werden und ist 
somit neu für unsere Lokalfauna. Es wäre interessant zu er-
fahren, ob auch aus den Nachbarräumen evtl. Beobachtungen -
besonders aus den heißen Sommern 1975 und 1976 - vorliegen. 
Ob sie aktiv oder passiv in das Untersuchungsgebiet gelangt 
ist, kann derzeit nicht geklärt werden, da weitere Angaben 
fehlen. Zu Vergleichszwecken sol l hier jedenfall s auf den 
für Mitteleuropa recht außergewöhnli chen Wanderfalter hinge-
wiesen werden. FIBIGER & SVENDSEN (1981, pp. 239-240, mit 
Abbildung des Falters) erwähnen sogar ein en Fund aus Dänemark 
von Kopenhagen Umgebung vom 14. August 1972. LERAUT (1980) 
sowie GOMEZ BUSTILLO & ARROYO VARE LA (1981) führen die Art 
ohne Subspezies auf. Sie ist paläarktisch-äthiopi sch verbrei-
tet und neigt als Wanderfalter wohl kaum zur Rassenbildung, 
s. aber FORSTER-WOHLFAHRT (1971, p . 289). 
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Unterfamilie L - Ophiderinae 

530. (685) LygephiZa c r accae (SCHIFF.) 

1 Exemplar Lf. 7. August 1978 Perl/Hammelsberg (I), südlicher 
Saar-Mosel-Gau, leg. et in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/ 
Luxemburg), in litt. 4.6.1979. Die Noctuide konnte im Unter-
suchungsgebiet bisher nur vereinzelt angetroffen werden. 
Sie scheint trockenwarme Standorte zu bevorzugen. Der o.g. 
Fundort ist neu für die Verbreitung der olivgrünen Wicken-
eule im Saarland. 

532. (689) Laspeyr ia fZex uZa (SCHIFF.) 

16 Lf. 24. Juli 1980 Neunkirchen-Ludwigsthal (II), leg . 
M. RABER, Steinbach bei Ottwei ler, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL 
seit 9.11.1980. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der 
Flechteneule im Untersuchungsgebiet. 

Unterfamilie M - Herminiinae & Hypeninae 

536. (695) Pechipogo str igiZata (L.) 

1 6 Lf. 7. Juli 1977 und 1 6 Lf. 12. Juli 1979 Illingen-
Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 
5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Eule 
im Saarland. 

3.2 Geometridae 

Unterfamilie A - Archiearinae 

546. (713) Archiearis parthenias (L.) 

2 66 Tf. Ende März 1980 Wal hausen (11, Kreis St. ｬｾ･ｮ､･ｬＩＬ＠
leg. et in coll. KAI FOLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.198l. 
Der Birken-Tagspanner konnte dort lokal häufig angetroffen 
werden. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im 
Saarland. 

547. (714) Archiearis notha (HBN . ) 

16 Tf. 12. April 1980 Wal hausen (11, Kreis St. Wendel), leg. 
KAI FOLDNER, Flensburg, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 2.2. 
1981. "1979 an einer Stelle bei Walhausen nicht selten. 1980 
auf mehreren Waldlichtungen mehrfach beobachtet. Von A. 
parthenias durch die viel geringere Größe, leicht gefächerten 
Fühler und die spätere Flugzeit (ab 9.4. bis Ende April) 
zu unterscheiden" (KAI FOLDNER, in litt. 2.2.1981). Der 
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o.g. Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saar-
land. Sie ist bisher erst ganz vereinzelt bei uns gefunden 
worden (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 126). 

Unterfamilie B - Alsophilinae 

549. (716) AZsophiZa quadr ipunctaria (ESP.) 

16 Tf . 17. Februar 1978, 2 66 und 2 ｾｾ＠ Nachtfang (kein Licht-
fang) 20 . Februar 1979, 1 ':f Nachtfang 29. Februar 1979 



Illingen-Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., 
in litt. 5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung 
des Ahornspanners im Saarland. Dank der Fänge und 8eobachtun-
gen von R. ULRICH können auch die Angaben zur bisher bekannten 
F 1 u g z e i t der Art (2. 11. - 10. 12 .) e nt s p re c he n d e rw e i te r t 
werden. Sie liegt demnach zwischen Anfang November und 
Ende Februar. 

Unterfamilie C - Larentiinae 

558. (726) Epirrita autumnata (BKH.) 

1 ｾ＠ H. 30. Oktober 1980 St. Wendel-Niederkirchen (11), leg. 
et in coll. J. KORB, ibid., vid. ｉ ｾＮ＠ SCHMIDT-KOEHL, 31.12. 
1981. Die Art ist im Untersuchungsgebiet bisher erst recht 
lückenhaft nachgewiesen. Der o.g. Fundort ist neu für die 
Verbreitung des Spanners im Saarland. 

561. (730) LaY'entia cLavaY'ia (HAW.) 

16 Lf. 21. September 1981 und 1 ｾ＠ Lf. 19. September 1979 
Illingen-Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., 
in litt. 5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung 
des bei uns nur sehr lokal auftretenden Linienspanners. 

567. (736) CoLostygia muLtistY'igaY'ia (HAW.) 

1 6 Lf. 10. März 1977 Hüttersdorf (11), leg. N. ZAHM, ibid. 
Das bisher in der Landessammlung befindliche Exemplar -
derzeit einziges Belegstück aus dem Saarland - ging auf Wunsch 
von N. ZAHM am 8.11.1979 in dessen Sammlung zurück (s. auch 
SCHMIDT-KOEHL 1979, pp. 132-133). 

575. (746) EuLithis pYY'aLiata (SCHIFF.) 

2 tt und 1 ｾ＠ Lf. 1. August 1977 Illingen-Hosterhof (11), 
leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Durch 
die Fänge vom 1. August erweitert sich die Flugzeit des bei 
uns häufig vorkommenden strohgelben Haarbuschspanners, der 
auch am Tag fliegend beobachtet" werden kann, um ca. 14 
Tage gegenüber den bisher bekannten Flugdaten (8.6. - 18.7.), 
und zwar von Anfang Juni bis Anfang August. 

578. (749) ChLoY'ocLysta siterata (HFN.) 

1 t Lf. 1. Oktober 1979 Saarbrücken-St. Arnual (11), leg. 
et in coll. H. SEYER, ibid., ref. H. SEYER, in litt. 22.12. 
1979. Damit liegt ein weiteres Belegexemplar des olivgrünen 
Blattspanners aus dem Untersuchungsgebiet vor, der bei uns 
nach den bisherigen Feststellungen eine große Seltenheit 
darstellt. 

583. (754) PLemyY'i a Y'ubi ginata (SCHIFF.) 

1 6 Lf. 16. Juni 1981 und 16 Lf. 13. Juli 1978 Illingen-
Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 
5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Art 
im Saarland. 
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592. (764) Horisme vitaLbata (SCHIFF.) 

1 Exemplar Lf. 22. August 1978 Gersheim (I), leg . et in coll. 
M. MEYER (Kleinbettingen/Luxembur9), in litt. 4.6.1979. Der 
Fundort ist neu für die Verbreitung des Waldreben-Wellenbinden-
spanners im Untersuchungsgebiet. Das Exemplar gehärt einer 
sich bei uns wohl nur in klimatisch besonders günstigen Jahren 
einmal entwickelnden partiellen zweiten Generation an, s. 
auch SCHMIDT-KOEHL (1979, pp. 140-141). 

593. (765) Horisme t e rsat a (SCHIFF.) 

1 Exemplar Lf. 21. Juni 1978 Fechingen/8liesgau (I), leg. et 
in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 4.6. 
1379. Im Saarland konnte bisher nur die Sommergeneration 
dieses Waldrebenspanners festgestellt werden (gen. aest.: 
f. tersuLa ta STGR.; Flugzeit: 2.7. - 12.9.), der bei uns erst 
von wenigen Fundstellen bekannt ist. Das Exemplar von Juni 
1978 gehärt demnach wohl zur Frühjahrsgeneration, die damit 
erstmals für unseren Raum nachgewiesen ist. In der benachbarten 
Pfalz fliegen die Falter der ersten Generation zwischen dem 
19. April und 9. Juli. 

594. (767) Mdant hi a p r ocenata (SCHIFF.) 

1 Exemplar Lf. 22. August 1978 (gen. aest.) Gersheim (I), leg. 
et in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 
4.6.1979. Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Art 
im Saarland. Das Exemplar von Gersheim gehärt zu der Sommer-
generation, die bei uns von Ende Juli bis Ende August fliegt. 

620. (807) Eupithecia succentur iata (L.) 

1 Exemplar Lf. 22. August 1978 Gersheim (I), leg. et in coll. 
M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 4.6.1979. Durch 
den Fang von Ende August wird die bisher bekannte Flugzeit 
der Art (3.6. - 15.8.) um eine ｬｾｯ｣ｨ･＠ erweitert. Der o.g. 
Fundort ist neu für die Verbreitung des Blütenspanners im 
Saarland. 

640. (838) Peri zoma aLbuLata (SCHIFF.) 

2 66 und 2 ｾｾ＠ Lf. 20. Mai 1981 Illingen-Hosterhof (lI), leg . 
et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1382. Der Fund-
ort ist neu für die Verbreitung des Spanners im Untersuchungs-
gebiet. 

659. (858) Scotopter yx mucronata (SCOP.) 

1 Exemplar Lf. 22. August 1978 Gersheim (I), leg., det. 
et in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 
4.6.1979; 26tH. 22 . Mai 1981 Habkirchen/Mandelbachtal (I), 
leg. et in coll. ST. CASPARI, St. Wendel-Alsfassen, vid. 
W. SCHMIDT-KOEHL, 30 .1 2.1981 (1 6von Habkirchen in coll. W. 
SCHMIDT-KOEHL seit 30 .1 2.1981). Während die Falter vom Mai 
zur Frühjahrsgeneration zu stellen sind, gehärt das Exemplar 
vom 22 . August wohl einer sich bei uns nur einmal in klima-
tisch besonders günstigen Jahren entwickelnden partiellen 
zweiten Generation an, die damit erstmals für das Unter-
suchungsgebiet nachgewiesen ist. Die bei den o . g . Fundorte 
sind neu für die Verbreitung des Ginsterspanners im Saarland. 



662. (861) Catarhoe cucuZata (HFN.) 

1 Exemplar Lf. 22. August 1978 Gersheim (I), leg. et in coll. 
M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in litt. 4.6.1979. Mit 
dem Fang vom 22. August erweitert s ich die bisher bekannte 
Flugzeit der Art (15.5. - 10.8.; in zwei. ineinander über-
gehenden Generationen) um ca. zwei ｾｾｯ｣ｨ･ｮＮ＠ Der o.g. Fundort 
ist neu für die Verbreitung des Labkraut-Blattspanners im 
Untersuchungsgebiet. 

665. (864) Epirrhoe rivata (HBN.) 

1 Exemplar Lf. 21. Juni 1978 Hasborn-Theley (11), leg. et 
in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), in l itt. 
4.6.1979. Der Spanner ist bisher nur ganz sporadisch bei uns 
gefunden worden (SCHMIDT-KOEHL 1979, pp. 167 - 168). Der o.g . 
Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. 

677. (882) Tr ichopteryx carpinata (BKH.) 

1 6 Lf. 17. April 1980 Wal hausen (11, Kreis St. ｜ｾ･ｮ､･ｬＩＬ＠ leg. 
KAI FOLDNER, Flensburg, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 2.2 . 
1981 ; 1 ｾ＠ Lf. 1. April 1981 Illingen-Hosterhof (11), leg. 
et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Damit liegen 
zwei weitere Belegstücke des bei uns nach den bisherigen 
Beobachtungen ｯｦｦ･ｾｳｩ｣ｨｴｬｩ｣ｨ＠ sehr selten anzutreffenden 
Spanners vor (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 172). Die beiden O.g. 
Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im Saarland. 
Die Flugzeit fällt in die Monate März und April (25.3. -
17.4. ) . 

677 bi s. (883) Trichopteryx viretata (HBN.) 

1 ｾ＠ Lf. 6. August 1979 Hüttersdorf (11), leg. et in coll. 
N. ZAHM, ibid. (N. ZAHM 1980, p.40). Das Exemplar gehört zur 
Sommergeneration. Die Art ist neu für die Lokalfauna des 
Saarlandes. Auch in der benachbarten Pfalz ist der Spanner 
bisher nur vereinzelt gefunden worden: "in zwei Generationen, 
die zweite wohl nur unvollständig" (s. die Lep. fauna der 
Pfalz 1964, p. 461); s. auch STAMK (1981, pp. 175 - 176). 

Unterfamilie 0 - Sterrhinae 

693. (914) CycZophora annuZata (SCHULZE) 

1 ｾ＠ Lf. 19 . August 1981 Illingen-Hosterhof (11), leg. et 
in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Das Exemplar 
gehört zu der sich bei uns wohl nur jahrweise partiell ent-
wickelnden zweiten Generation f. aestiva PROUT. Der o.g. 
Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saarland. 

699. (923) ScopuZa immorata (L.) 

Im Juni 1978 konnte M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg) 
mehrere Exemplare am Tag und am Licht in Fechingen, Mimbach 
und Rubenheim (I) sowie in Hasborn-Theley (11) feststellen, 
leg. et in coll. M. MEYER, ibid., in litt. 4.6.1979; 1 ｾ＠
H. 11. Juli 1978 (gen. aest.: f. paZZidior SKALA) Ruben-
heim/Bliesgau (I), leg. M. MEYER, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL; 
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1 6Tf. 27. August 1977 (gen. aest.) Illingen-Hosterh9f (11), 
leg. R. ULRICH, ibid., in coll. W. SCHMIDT-KDEHL; 1 cl H. 
6. Juni 1980 (gen. vern.: f. immor>ata L.) Neunk i rchen-Ludwi gs-
thal (11), leg. M. RABER, Steinbach bei Ottweiler, in coll. 
W. SCHMIDT-KOEHL seit 9.1l.1980; 1 eH. 9. Juni 1980 (gen. 
vern.) Wal hausen (11, Kreis St. Wendel), leg. KAI FOLDNER, 
Flensburg, in coll. W. SCHMIDT-KOEHL seit 2.2.1981; 1 ｾ＠ Tf. 
14. Juni 1979 (gen. vern.) Bebelsheim/Mandelbachtal (I), 
leg. et in coll. W. SCHMIDT-KOEHL; 9. Juni bis 27. Juni 
1977 mehrere Exemplare leg. et in coll. R. ULRICH, Illingen 
(in litt. 5.1.1982) von Merchweiler und Marpingen (11). 
Der Heidekraut-Kleinspanner ist demnach im Saarland weiter 
verbreitet und kommt in größerer Individuenzahl vor, als 
dies aus den bis 1977 vorliegenden Angaben aus dem Unter-
suchungsgebiet zu entnehmen war (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 181). 
Die o.g. Fundorte sind neu für die Verbreitung der Art im 
Saarland. 

Unterfamilie E - Ennominae 

717. (948) Semiothisa signar> ia (HBN.) 

1 6 Lf. 7. Juli 1978 und 1 ,f Lf. 1l. Juli 1979 Illingen-
Hosterhof (11), leg. et in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 
5.1.1982. Der Fundort ist neu für die Verbreitung des Fichten-
Eckflügelspanners im Untersuchungsgebiet. Er konnte bisher 
nur sehr lokal und vereinzelt festgestellt werden. 
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726. (960) Plagodis pulver>ar> i a (L.) 

"Am 7. Juni 1980 kam der Falter in 6-7 Exemplaren in Wal-
hausen ans Licht" (leg. et in coll. KAI FOLDNER, Flensburg, 
in litt. 2.2.1981). Auch von diesem Spanner liegen erst 
ganz wenige Exemplare aus dem Untersuchungsgebiet vor. 
Der o.g. Fundort Walhausen (11, Kreis St. Wendel) ist neu 
für die Verbreitung der Art bei uns. 

730. (964) Epion e r> epanda r> ia (HFN.) 

1 6 Lf. 26. September 1961 und 1 ｾ＠ Lf. 1. Oktober 1962 
Saarbrücken-Universität (11) sowie 1 ｾ＠ Lf. 1. Oktober 
1979 St. Ingbert (11), leg., det. et in coll. Prof. Dr. G. 
MOSBACHER, Universität Saarbrücken, ref. 9.11.1979. Alle 
Exemplare gehören einer sich wohl nur jahrweise bei uns 
entwickelnden partiellen zweiten Generation an (SCHMIDT-
KOEHL 1979, p. 192). Der Fundort St. Ingbert ist neu für die 
Verbreitung der Art im Saarland. 

731. (965) Epi on e par>aHetar>ia (SCHIFF.) 

1 t Tf. 10. Juli 1971 Oberthaler Bruch (11, Kreis St. Wendel), 
leg., det. et in coll. Prof. Dr. G. MOSBACHER, Universität 
Saarbrücken, ref. 9.11.1979. Damit 1 iegt der zweite, bisher 
bekannte Fundort für den Spanner aus dem Saarland vor. Die 
Flugzeit erweitert sich entsprechend vom 10. Juli bis zum 
10'. August (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 192). 



749. (987) Lycia zonal"ia (SCHIFF.) 

1 tLf. 28. April 1978 Illingen-Hosterhof (11), leg. et 
in coll. R. ULRICH, ibid., in litt. 5.1.1982. Der Fundort 
ist neu für die Verbreitung des weißbindigen Trockenrasen-
Spinnerspanners im Saarland. Außerdem erweitert sich mit 
dem Fang von Illingen die bisher bekannte Flugzeit (23.3. -
17.4.) bis ca. Ende April. 

759. (997) Pel"ibatodes secundal"ia (ESP.) 

In den Jahren 1979 bis 1981 konnte R. ULRICH den Spanner 
in Illingen-Hosterhof (11) zwischen dem 11. Jul i und 27. 
August ausgesprochen häufig am Licht fyststellen, mehrere 
ｅｸｾｭｰｬ｡ｲ･＠ in coll. R. ULRICH, z.B. 1 ound 1 -ll 29.. August 1979, 
1 ｾ＠ 27. August 1980, 1 6und 2 ｾｾ＠ 4. August, 1 0 und 1 ':I-
14. August und 1 ':I- 19. August 1981; R. ULRICH, in litt. 
5.1.1982. Demnach kann die Art - zumindest lokal - in größerer 
Individuenzahl angetroffen werden, als dies aus den dem 
Verfasser bis 1977 zugängl ichen Unterlagen entnommen werden 
konnte. Mit den Fängen von Illingen erweitert sich die 
Flugzeit von Ende Juni bis Ende August. Der o.g. Fundort 
ist neu für die Verbreitung des Spanners bei uns. 

776. (1019) Aleucis distinctata (H.-SCH.) 

1 t Lf. 12. April 1980 Wal hausen (11, Kreis St. Wendel), 
leg. et in coll. KAI FüLDNER, Flensburg, in litt. 2.2.1981. 
Der Fundort ist neu für die Verbreitung der Art im Saar-
land. Der Spanner ist bisher bei uns nur ganz lokal und 
vereinzelt gefunden worden (SCHMIDT-KOEHL 1979, p. 209). 

778. (1021) Campaea mal"gal"itata (L.) 

1 ｾ＠ Lf. 10. September 1979 Saarbrücken-St. Arnual/lrgenhöhe 
(11), leg. et in coll. H. SEYER, ibid., ref. H. SEYER, in 
litt . 22.12.1979. Bis 1979 konnte bei uns noch kein Exemplar 
einer partiellen zweiten Generation gefangen werden. Diese 
dürfte im Untersuchungsgebiet wohl nur in klimatisch besonders 
günstigen Jahren einmal auftreten. Der o .g. Fundort ist neu 
für die Verbreitung des Perl spanners im Saarland. 

780. (1024) Puengelel"ia capl"eolal"ia (SCHIFF.) 

1 6 Tf. 20. August 1981 Oberthaler Bruch (11, Kreis St. 
Wendel), leg. et in coll. ST. CASPARI, St. Wendel-Alsfassen, 
vid. W. SCHMIDT-KOEHL, 31.12.1981. Damit liegt der zweite 
Fundort der bei uns offensichtlich nur sehr selten anzu-
treffenden Spannerart aus dem Untersuchungsgebiet vor (SCHMIDT-
KOEHL 1979, pp. 210-211; s. auch STAMM 1981, p. 206). 

786. (1033) Pel"conia stl"igillal"ia (HBN.) 

1 Exemplar Lf. 21. Juni 1978 Hasborn-Theley (11, Kreis St. 
Wendel), leg. et in coll. M. MEYER (Kleinbettingen/Luxemburg), 
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iri" litt. 4.6.1979. Der Fundort ist neu für die Verbreitung 
des im Saarland an seinen Flugstellen gewöhnlic h häufig 
auftretenden Spanners. 

Unterfamilie F - Geometrinae 

788. (1035) Aplasta ononaria (FUESSLY) 

1 Exemplar H. 11. Juli 1978 (gen. vern.) Wolfersheim/ Blie s -
gau (I), leg. et in coll. M. ｾＱｅｙｅｒ＠ (Kleinbettingen/Luxemburg), 
in litt. 4.6.1979. Durch den Fang von Wolfersheim erweitert 
sich die bisher bekannte Flugzeit der ersten Generation 
(13.6. - 5.7.) des Hauhechelspanners um ca. eine Woche. Die 
Art kommt bei uns besonders in den Mu schel kalkgebieten vor . 
Der o.g. Fundort ist neu für die Verbreitung des Spanners 
im Saarland. 
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